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SCHWÄBISCHES

DIENSTAG , DEN 6. JULI 1948

Ein Anfang

TAGBLATT
VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

Von Staatsrat Prof . Dr . K. Schmid

Die erste Durchbrechung des Prinzips der
Isolierung der Zonen erfolgte vor mehr als
Jahresfrist in München . Damals kamen die

Ministerpräsidenten der drei Westzonen auf
Grund eigener Initiative zusammen , um ein
Bekenntnis zur deutschen Einheit abzulegen
und Anträge an den Kontrollrat zu beschlie -
Ben . Diese Konferenz stellte nicht mehr dar

als eine erste Fühlungnahme , ein materielles
Ergebnis hatte sie nicht und konnte sie bei
den gegebenen Verhältnissen kaum haben .
Sie blieb eine Episode .

Nunmehr sind die Ministerpräsidenten der
drei Westzonen zum zweiten Male zusammen -
gekommen . Wird dieser Frankfurter Konfe -
renz ein anderes Los beschieden sein als ihrer
Vorgängerin ?

Die Frage wird bejaht werden müssen , denn
dieses Mal handelt es sich darum , daß die
Inhaber der obersten Gewalt in Westdeutsch -
land , nämlich die Militärgouverneure der drei
Westzonen , die Ministerpräsidenten zusam -
mengerufen haben , um ihnen den Auftrag zu

erteilen , das Verfahren in Gang zu setzen , das
zur Schaffung eines einheitlichen Wirtschafts -
und Verwaltungsgebiets führen soll . Damit
ist , was in München nur eine Zusammenkunft
ohne eigentliches Mandat war , zu einer In -
stitution mit genau definierten Zuständig
keiten für die Mitwirkung bei der admini -
strativen und ökonomischen Zusammenfas -

sung der drei Westzonen geworden . Diese
haben damit zum erstenmal ein Organ , das
für die Gesamtheit sprechen kann .

Für die französische Zone bedeutet dies den
Anfang der Aufhebung der administrativen

, , Trizone im Werden "
Eine Erklärung des Staatspräsidenten zu den Frankfurter Besprechungen

Man hat die Frankfurter Konferenz als historisches Ereignis bezeichnet . Sicher kommt
ihr große , vielleicht entscheidende Bedeutung zu . Die gestellten Probleme werden nicht
so einfach zu lösen sein . Sie bergen große Schwierigkeiten in sich , die man von außen
nicht ohne weiteres zu erkennen vermag . Je mehr aber die Ministerpräsidenten unter
sich einig sind , desto mehr haben sie Aussicht auf Erfolg . Sie werden sich am 8. Juli in
Koblenz , einer Stadt der französischen Zone , wieder treffen . Der Ort soll ausdrük -
ken , daß die Trizone im Werden begriffen ist . Eingeladen wurde auch Frau Oberbür -

germeister Schröder , Berlin , um aller Welt zu bekunden , daß es kein West - und kein

Ostdeutschland gibt , sondern nur ein Gesamtdeutschland .

Tübingen , den 5. Juli 1948

FRANKFURT . Die Ministerpräsidenten ha -
ben nun Gelegenheit , sich mit ihren Kabinetts -
mitgliedern über die von den Alliierten in
Frankfurt vorgelegten Dokumenten zu be -
sprechen .

Das erste Dokument befaßt sich mit der ver -
fassunggebenden Versammlung , die von den
Ministerpräsidenten bis zum 1. September ein -
berufen werden soll . Die Abgeordneten für
diese Versammlung sollen in jedem Land nach
dem Verfahren gewählt werden , das durch die
gesetzgebende Körperschaft des jeweiligen
Landes noch für diesen Fall bestimmt wird .
Auf je 750 000 Einwohner soll ein Abgeordne -
ter kommen . Die Versammlung soll dann eine
föderalistische Verfassung ausarbeiten , die zu -
erst von den Militärgouverneuren genehmigt
und dann in jedem der beteiligten Länder
durch eine Volksabstimmung mit einfacher
Mehrheit angenommen werden soll . Wird sie
von drei Vierteln der Länder angenommen , so
soll sie für alle bindend in Kraft treten .

Das zweite Dokument stellt den Minister -

Isolierung , in der sie sich bisher gegenüber präsidenten anheim , den Militärgouverneuren
den anderen Westzonen befunden hat . Die
Trizone ist damit noch nicht geschaffen ; aber
die französische Zone ist nunmehr auf glei -
cher Rechtsgrundlage wie die übrigen Zonen
aktiv in das Geschehen eingeschaltet , aus dem
jene hervorgehen soll . Das ist nicht viel , aber
es ist ein Anfang .

zu

Wann endlich ?

TÜBINGEN . Das Wirtschaftsministerium teilt
mit : Die neuen Bestimmungen , die in der Bi -
zone für die Bewirtschaftung erlassen worden
sind , müssen auch in der französischen Zone

einschneidenden Aenderungen führen .
Wirtschaftsminister Wilder muth hat des -

halb sofort nach Bekanntgabe der für die Bi -
zone zur Durchführung kommenden Grund -
sätze die Militärregierung gebeten , die Lan -
desregierung zu ermächtigen , die Bewirtschaf -
tungsvorschriften an die der Bizone anzupas -
sen . Das Wirtschaftsministerium hat außer -
dem eine Verordnung ausgearbeitet , in der die
sofortige Freigabe einer Reihe von Fertig -
waren vorgesehen ist .

Diese Verordnung bedarf der Zustimmung

der Militärregierung . Soweit Waren durch die
französische Militärregierung blockiert sind ,
kann die Freigabe im Rahmen der deutschen
Ermächtigung nur insoweit geschehen , als diese
Waren im einzelnen von der Militärregierung
durch Deblocagescheine freigegeben werden .
Es wurde deshalb an die Militärregierung der

Antrag gestellt , auch in der Erzeugerstufe die
Erzeugnisse von Industrie und Handwerk weit -
gehendst freizugeben , um die Anpassung an
die Bizone zu ermöglichen .

gungen so rasch wie möglich zu erhalten , um
den Warenabsatz so zu erleichtern , daß die

gez . Staatspräsident Lorenz Bock .

Aenderungen der Grenzen zwischen den Län -
dern vorzuschlagen .

Im dritten Dokument wird der Plan eines

Besatzungsstatuts entworfen . Danach werden
der deutschen Regierung die Gesetzgebung ,
die Verwaltung und die Rechtsprechung über -
tragen , jedoch den Militärgouverneuren ,,sol -
che Zuständigkeiten vorbehalten , die nötig
sind , um die Erfüllung des grundsätzlichen
Zweckes der Besatzung sicherzustellen . " Vor
allem die Wahrnehmung der auswärtigen Be -
ziehungen , die Kontrolle des Außenhandels ,
der Ruhrproduktion und der Abrüstung sollen
den Militärregierungen verbleiben .

General Koenig erklärte nach der Kon -
ferenz , eine politische Verschmelzung der drei
Westzonen könne sich erst nach der Bildung
einer westdeutschen Regierung oder der Aus -
arbeitung eines Besatzungsstatuts ergeben , je -
doch die wirtschaftliche sei bereits ,, in das Sta -
dium der Verwirklichung " eingetreten und
werde vom 1. August an auf dem Gebiet des
Außenhandels , des Bank - und Verkehrswesens
weitere bedeutende Fortschritte machen .

Ergebnislose Aussprache in Babelsberg
Westbefehlshaber bei Sokolowski / SED für Zweijahresplan und „ Volksdemokratie "

BERLIN . Die drei Westbefehlshaber ersuch -
' ten nach einer internen Beratung den Sowjet -

oberbefehlshaber Sokolowski am Sams -

tag um eine Zusammenkunft , die von 17
bis 19 Uhr im Haus des Marschalls in
Babelsberg stattfand . Es wurde vor allem die
Frage der Wiedereröffnung der Verkehrsver -
bindungen von den Westzonen nach Berlin be -
sprochen . Clay erklärte nach der Konferenz ,
die Verpflegung Berlins auf dem Luftweg

werde fortgesetzt werden . Der Sprecher der
amerikanischen Militärregierung gab bekannt ,
Clay , Robertson und Noiret hätten von Soko -
lowski keine Zusicherung über die Wiederauf -
nahme des Verkehrs erhalten , die allgemeine
Lage bleibe also unverändert .

mehr an den Vierersitzungen der verschiede -
nen Dienststellen der Kommandantur teil -
nehmen ." Da er sich jedoch weigerte , seine
Erklärung schriftlich zu wiederholen , wurde
sie von amerikanischer , britischer und franzö -
sischer Seite nicht als bindend anerkannt .

Bei der Uebergabe des Vorsitzes der Berliner
Alliierten Kommandantur von dem französi -
schen auf den sowjetischen Vertreter hatte der
sowjetische Stabschef der Kommandantur ,
Oberst Kalinin , am vergangenen Donnerstag
erklärt , daß die Vierersitzungen der Komman -
dantur nicht mehr stattfinden könnten . Die
sowjetischen Vertreter würden auch nicht

Eisenhower gegen Truman ?
WASHINGTON . Der demokratische Kon -

greß des Staates Georgia forderte die Demo -
kraten der ganzen Nation auf , Eisenhower
als Präsidentschaftskandidaten zu nominie -

Das Sekretariat des Alliierten Kontrollrates ,
das seit dem Abbruch der Tätigkeit des Al -
liierten Kontrollrates am 20. März regelmäßig
noch Sitzungen abgehalten hatte , wird von
nun an nur noch auf besondere Forderung
einer der vier Mächte zusammentreten .

Eine Tagung des Parteivorstandes des SED
befaßte sich im wesentlichen mit dem Zwei -
jahresplan , der 1949 und 1950 in der ganzen
Sowjetzone durchgeführt werden soll . Der Mit -
vorsitzende Otto Grote wohl stellte fest ,
die SED habe sich eindeutig nach dem Osten
orientiert und lege auf das Wohlwollen der
westlichen Alliierten künftig keinen Wert
mehr . Die staatliche und wirtschaftliche Ent -
wicklung , die sich in den Ländern der Volks -
demokratien ergeben habe , sei auch die einzige
Entwicklungsmöglichkeit für die Ostzone .

C CI
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Währungsreform
und Wirtschaftspolitik

Von Wirtschaftsminister Eberhard Wildermuth

Die Währungsreform mit ihren Einzelheiten ist
von den drei westlichen Besatzungsmächten un -
ter ihrer alleinigen Verantwortung durchgeführt
worden . Jedem einzelnen ist heute die furchtbare
Härte dieses notwendigen Eingriffs fühlbar . Er

er nichtwird seinen Zweck verfehlen , wenn
durch eine ganze Reihe aufeinander abgestimm -
ter Maßnahmen ergänzt wird , deren Ziel es ist ,
die deutsche Erzeugung so zu steigern , daß die
Versorgung der Bevölkerung mit dem Notwen -
digsten an Nahrung , Kleidung , Hausrat und
Wohnung durch die eigene Erzeugung oder durch
Einfuhr , die durch Ausfuhr bezahlt werden muß ,
erreicht wird .

Durch Kriegs - und Besatzungsfolgen ist die
deutsche Wirtschaft aber so geschwächt , daß sie
ohne Hilfe von außen dieses Ziel nicht erreichen
kann . Hier greift das ERP , gemeinhin Marshall -
plan genannt , ein , der die zum Anlauf notwen -
digen Einfuhren an Nahrungsmitteln und Roh -
stoffen grundsätzlich sichern soll . Seine Durch -
führung scheint auf Schwierigkeiten zu stoßen ,
die für das 18. Land des ERP - Programms , die

französisch besetzte Zone , besonders groß und
vom deutschen Standpunkt aus schwer zu über -
sehen sind .

Kommt diese Hilfe nicht rascher , so ist die
erste Voraussetzung der Leistungssteigerung nicht
zu erreichen : die Verbesserung der Ernährung
auf 1800 Kalorien für den Normalverbraucher
und 2000 Kalorien für den Durchschnitt der Be-
völkerung . Die Sicherstellung der äußerst knap -

einschließlich derpen Brotration von 250 g
angekündigten Erhöhung auf 300 g durch die
gemeldeten Getreideeinfuhren im Werte von 6
Millionen Dollar genügen dazu nicht . Es muß
Fett , Eiweiß und Zucker in aureichender Menge
geboten werden .

Die Aufgabe der Währungsreform war es , den
Geldumlauf auf einen Bruchteil seiner bisherigen
inflatorischen Größe zusammenzuschneiden . Dies

ist geschehen . Damit ist aber auch das Betriebs -
kapital von Industrie und Handel , Gewerbe und
Privaten zum großen Teil verlorengegangen .
Dieser Umstand ist eine schwere Gefahr für den
Wirtschaftsablauf . Sie kann nur überwunden
werden , wenn der Fluß von Waren und Geld
sich wesentlich beschleunigt . Dies ist wiederum
nur möglich , wenn die Hemmungen , wie sie durch
Zwangswirtschaft und Zonengrenzen dem Wa -
ren - und Geldumlauf aufgezwungen wurden , so
weit wie irgend möglich entfernt werden . Im
vereinigten Wirtschaftsgebiet hat man diese Fol -
gerung konsequent bezogen . Die Bewirtschaftung
ist in kühnem Entschluß weitgehend aufgehoben

worden , währenddem in der französisch besetz -
ten Zone das System einer bis ins einzelne durch
die Besatzungsmacht geregelten Zwangswirtschaft
weiterbesteht .

Es ist jedoch unmöglich , in dem gleichen Wäh -

rungsgebiet zwei verschiedene Bewirtschaftungs -
systeme nebeneinander bestehen zu lassen . Es

würde dann aus dem Gebiete der Zwangswirt -
schaft Ware und Geld in das Gebiet der freien

Wirtschaft abströmen und die französisch be -

setzte Zone zu der schon heute bestehenden viel

schwereren Belastung zu neuem Substanzverlust
veranlaßt werden .

Es ist weiter unmöglich , die den Geld - und
drosselnde Wirkung der Zwangs -

Güterumschla
wirtschaft mit einer scharfen Kreditrestriktion

zu verbinden . Das führt unweigerlich zum Still -

stand des Wirtschaftsprozesses , der damit be -
ginnt , daß die Unternehmungen ihre Gehälter

die jugoslawischen Einrichtungen in Albanien " und Löhne nicht mehr bezahlen können , weil sie
Protest eingelegt . sich nicht durch schnellen Verkauf von Waren

die notwendigen Barmittel hereinholen könnten .

Es sind daher Lockerung der Zwangswirtschaft
und Aufhebung der Zonengrenzen für den Ver -

kehr von Mensch und Ware , und für eine Ueber -
gangszeit von mehreren Monaten eine pflegliche
Kreditpolitik der Landeszentralbank Maßnahmen

heilvollen Schädigungen des Wirtschaftsablaufs
führen würden .

Der Sitz des Kominform wird nun endgül -
tig von Belgrad nach Bukarest verlegt werden .

Die Pariser Wochenschrift , ,Carrefour "
veröffentlicht einen Brief Stalins vom 1. Juni ,

ner Weise die Politik der UdSSR unterstützt "
und die , , militärischen Spezialisten der So -
wjetunion lächerlich gemacht " . Tito wies in

ren und Truman zur Zurückziehung seiner
Es wird angestrebt , die nötigen Genehmi - Kandidatur zu veranlassen . Truman selbst in dem dieser Tito vorwirft , er habe ,, in kei - notwendig , deren Ausbleiben sehr rasch zu un -

jedoch gab der Erwartung Ausdruck , daß der
am 12 . Juli in Philadelphia zusammentre -
tende demokratische Parteikongreß keinen
Gegenkandidaten gegen ihn aufstellen werde
und sagte , er halte Frau Eleanor Roose -
velt für eine ,,sehr annehmbare Kandidatin "
für den Posten des Vizepräsidenten .

ihrer Mittel entblößten Betriebe sich aus dem
Verkauf ihrer Erzeugnisse möglichst rasch
wieder die erforderlichen Betriebsmittel , ins -
besondere zur Bezahlung der Löhne und Ge -
hälter , beschaffen können .

Sämtliche am Marshall -Plan beteiligten
Staaten , außer Frankreich , Großbritannien ,
Belgien und Schweden , haben bis zu dem
festgesetzen Termin des 3. Juli die zweiseiti -
gen ERP - Verträge mit den Vereinigten Staa -
ten unterzeichnet . Für die Nichtunterzeichner
wurden ab 3. Juli die Lieferungen vorläufig
gesperrt .

Am Samstag wurden in Washington von der
Verwaltung der wirtschaftlichen Zusammen -
arbeit (ECA ) 32 Millionen Dollar für fünf eu -
ropäische Nationen , darunter Westdeutschland ,
freigegeben . Die französische Zone erhält da -
von 3,6 , die Bizone 2,5 Millionen Dollar .

cz . Schon vor rund vierzehn Tagen wurde in
der Bizone eine Freigabeliste für bisher be -
wirtschaftete Waren bekanntgegeben . Die Hoff -
nung , daß nun von der Besatzungsmacht der
Versuch unternommen würde , in der französi -
schen Zone wenigstens wirtschaftlich der Bi -
zone angeglichene Zustände zu schaffen , ging
leider bis heute noch nicht in Erfüllung . Die
Hinauszögerung der Freigabebescheide hat für
Industrie und Handel Südwürttembergs ohne
Zweifel bedenkliche Folgen . Da es in der Bi -
zone eine Reihe von Fertigwaren frei zu kau -
fen gibt , fließt (und floẞ bereits ) eine nicht zu
unterschätzende Menge Deutsche Mark in die Bi -
zone ab , die dem inneren Geldkreislauf auf Dauer

verloren geht . Folgt die Freigabe sehr spät ,
bleiben unter Umständen die Firmen auf ihren
Waren sitzen , können demzufolge ohne Ein -
nahmen dann auch nicht die Summen für
Löhne und Gehälter aufbringen , bzw . die zu

diesem Zwecke aufgenommenen Kredite ab -
decken . Die verminderten Umsätze würden Die albanische Regierung hat das Wirt -

schließlich sich fiskalisch in verminderten schaftsabkommen mit Jugoslawien gekündigt

Steuereinnahmen bemerkbar machen , und die Abreise der jugoslawischen Sachver -

kaum im Sinne der Gesetze zur Neuordnung ständigen verlangt . Der Zentralausschuß der

des Geldwesens sein dürfte , die nachdrücklich KP Albaniens hat Jugoslawien vorgeworfen , es

ausbalanzierte Haushalte fordern . Die grund - wolle Albanien durch die Entsendung von

sätzliche Bedeutung einer Lockerung der Be - Fachleuten und Technikern , ,kolonisieren " . In

wirtschaftung für das zu schaffende Vertrauen Tirana wurden Bilder Marschall Titos von

zum neuen Gelde kommt dazu . Aus all den den Wänden gerissen und zertrampelt .

angeführten Gründen ist zu hoffen , daß die Der jugoslawische Botschafter hat gegen das

gewünschten Freigaben dies in enger Anleh - , ,brutale und feindselige Vorgehen offizieller
nung an die der Bizone in Kürze erfolgen . Organe und albanischer Privatpersonen gegen

-

was

Belgrad wendet sich an Stalin

BELGRAD . Die jugoslawische Volksfront hat
in einem Telegramm Generalissimus Stalin
ihr , ,unbegrenztes Vertrauen " ausgesprochen
und ihn gebeten , die , ,ungerechten Anschuldi -
gungen " gegen die kommunistische Partei Ju -

goslawiens revidieren zu lassen .

seiner Antwort die ungerechtfertigten Ma-
chenschaften " zurück und weigerte sich , als
Schuldiger vor dem Kominform zu erscheinen .

Der stellvertretende Präsident der Inter -
nationalen Wiederaufbaubank , Robert Gar -
ner , teilte der Presse mit , Jugoslawien habe
der Bank folgendes Schreiben übersandt : „ Ge -
ehrte Herren , wir wünschen , bei Ihnen eine
Anleihe in Höhe von 500 Millionen Dollar
aufzunehmen . Mit vorzüglicher Hochachtung . . . "
Garner fügte hinzu , die Jugoslawen nähmen
offenbar an , es sei ebenso leicht , 500 wie 5
Millionen zu verlangen .

Bürgerliche Mehrheit in Finnland
HELSINKI . Bei den am Donnerstag und

Freitag durchgeführten Parlamentswahlen er -
hielten nach den Ergebnissen , die bis Sonntag
früh vorlagen , die bürgerlichen Parteien eine

Mehrheit von 106 Sitzen gegen 94 der Oppo -
sition . Sie verteilen sich wie folgt : Sozial -
demokraten 55 (bisher 50 , also + 5 ) ; Demo -
kratische Volksunion 39 ( - 10 ); Bauernpar -
tei 56 ( + 7 ) ; Konservative 30 ( + 2 ) ; Schwe -
dische Volkspartei 14 (- 1 ) ; Fortschrittspartei
6 ( - 3 ) .

Bernadottes Vorschläge abgelehnt
TEL AVIV . Die Friedensvorschläge des UN -

Vermittlers Graf Bernadotte , die die
Bildung eines jüdisch - arabischen Staatenbun -
des und den Einschluß Jerusalems in das ara -

bische Gebiet vorsehen , wurden sowohl von
der jüdischen Regierung , wie von der arabi -
schen Liga abgelehnt .

In Jerusalem kam es am Sonntag zu bluti -
gen Zwischenfällen zwischen Juden und Ara -
bern .

O

Ueber diese Sofortmaßnahmen hinaus muẞ

aber planmäßig Umbau und Aufbau unseres

Wirtschafts - , unseres Finanz - und unseres Ver -
waltungssystems durchgeführt werden . Auch die
Steuerreform , die für die Einkommensteuer we -
sentliche Erleichterungen bringt , ist in der Dop -
pelzone verfügt worden . Damit waren Landtage
und Regierungen der Länder der französisch be -
setzten Zone gezwungen , denselben Weg zu ge -
hen , denn ein grundsätzlich verschiedenes Steuer -
system im gleichen Währungsgebiet ist unmög -
lich . Es ist kein Zweifel , daß diese oktroyierten
oder beschlossenen Gesetze der Nachprüfung be -
dürfen , z. B. im § 7a des Einkommensteuerge -
setzes , in dem die steuerfreien Ersatzbeschaffun -
gen mit 50 000 DM begrenzt werden . Dies wird

den Notwendigkeiten der französisch besetzten

Zone , deren Maschinenausstattung durch Demon -
tagen in einem vielfach höheren Ausmaß betrof -
fen wurden als die Doppelzone , nicht gerechnet .
Es ist zu erwarten , daß bei den notwendigen Ab -
änderungen dieser Steuergesetze die Länder der
französisch besetzten Zone maßgebend mit be -

teiligt werden .
Mit den Bindungen der Erzeugung durch die

Zwangswirtschaft im Inneren muß auch die Fes -

sel des Exports durch das System des Außen -
handelsmonopols der Besatzungsmacht fallen . An
seine Stelle kann nur eine deutsche Devisen -
bewirtschaftung treten , bei der sich die Besat -
zungsmächte auf Kontrolle beschränken . Sonst
können die Ausfuhrziele des ERP unter keinen
Umständen erreicht werden . Dabei ist sorgfältig
zu prüfen , welcher Valutakurs für die DM fest -
gesetzt werden soll . Es ist wahrscheinlich , daß
der heute zunächst als reiner Umrechnungskurs
zur Bezahlung der Exporteure festgesetzte Rech -
nungswert von 1 Dollar 3,33 DM in Anbetracht
der deutschen Kostenlage zu hoch ist .

Die Aufgabe , das Preis - und Lohnsystem neu
zu ordnen , ist außerordentlich schwierig gewor -
den . Man hat es versäumt , die notwendigen
Preiskorrekturen rechtzeitig vor der Währungs -
reform durchzuführen , wobei wiederum zwischen
dem Preisniveau der französischen und der Dop -
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pelzone Unterschiede zu Lasten der französisch
besetzten Zone bestehen .

Da die riesigen Subventionszahlungen für
Kohle und Stahl nicht mehr möglich sind , wer -
den diese Preise im Augenblick der Währungs -
reform erhöht . Dasselbe gilt für wichtige land -
wirtschaftliche Preise . Es ist außerordentlich be -
dauerlich , daß dadurch eine Gegenbewegung ge -
gen die preissenkende Wirkung der Währungsre -
form ausgelöst wird .

Von dem Preisniveau , das sich für Rohstoffe
und Fertigwaren auf das internationale Preisni -
veau einspielen muß , ist das Lohnniveau ab -
nängig . Die dringend notwendige Erhöhung des
Reallohnes muß durch die Steigerung der Erzeu -
gung und die damit gegebene volle Ausnutzung
der Arbeitskraft und Arbeitszeit der ausreichend
ernährten Arbeiter und Angestellten erreicht
werden . Es ist selbstverständlich , daß die Haus -
halte der Länder und der gemeinsamen Organi -
sation der drei Westzonen ausgeglichen sein müs -
sen . Dies bedingt eine fühlbare Herabsetzung
der Besatzungskosten auf einen Bruchteil der
heutigen Last , wie es der finanziellen Leistungs -
fähigkeit und dem Völkerrecht entspricht .

Die Rechtssicherheit verlangt das Ende von Re -
quisitionen privater Güter und der Demontagen
industrieller Anlagen . Das endgültige Ausmaß
der Reparationen muß durch Verhandlung mit
autorisierten deutschen Stellen bestimmt werden .
Dabei ist zu beachten , daß der Währungsreform
und der Steuerreform schon in einem halben
Jahr der Lastenausgleich folgen muß , der auf
der einen Seite den völlig Enteigneten wiederEigentum verschaffen soll , auf der anderen Seiteeine schwere Belastung des noch vorhandenen
Sachbesitzes bedeutet .

Alle diese Maßnahmen können nur gemeinsamfür die drei westlichen Zonen und nur unterfreier deutscher Selbstverantwortung durchge -führt werden . Dazu müssen die nötigen gemein -
samen deutschen Einrichtungen geschaffen und
deren Zuständigkeit und Verantwortung ganz klar
bestimmt werden . Ihre Autorität können diese
Einrichtungen nur vom deutschen Volk ableiten .
Dazu ist unerläßlich , daß ein Besatzungsstatut
zwischen den Besatzungsmächten , dem deutschen
Volk und seinen beauftragten Stellen Recht setzt ,das für beide Teile bindend ist und die Eingriffe
in die deutsche Substanz , in die persönliche Frei -
heit , in die wirtschaftspolitischen Entscheidungenund ihre Durchführungen auf ein Mindestmaß ,
d . h . die Tätigkeit der Besatzungsmacht im we -sentlichen auf Kontrolle beschränkt .

Riesengroß lastet die Verantwortung für dasSchicksal des deutschen Volkes auf den heute
bestehenden Regierungen der Länder und auf
den Stellen , die die Verantwortung für Wirt -
schafts - , Finanz - und Verkehrspolitik der west -lichen Zonen übernehmen müssen . Sie werden
diese Verantwortung nur tragen können , wenndie Besatzungsmächte die Folgerungen aus dervon ihnen verfügten Währungsreform ziehen undden Entschluß finden , die hier aufgezeigten Maß -nahmen ohne Verzug durchzuführen oder der
deutschen Ausführung zu überlassen . Nur da -durch werden auch die Voraussetzungen für dasGelingen des ERP - Programms für Deutschlandund damit für Europa geschaffen .

Draper optimistisch
dasFRANKFURT . Der Sonderbotschafter fürERP , Averell Harriman , und der Unterstaats -sekretär im amerikanischen Verteidigungsministe -

rium , William Draper , hatten in der vergange -nen Woche Besprechungen mit dem Vorsitzendendes Zweizonenverwaltungsrates , Dr . Hermann Pün -der , dem Präsidenten des Wirtschaftsrates , Dr.Erich Köhler und dem Direktor der Zweizonen -
verwaltung für Wirtschaft , Prof . Dr . Ludwig Er -hard . Draper sagte , er sähe „mit großem Optimis -mus " in die Zukunft . Die Währungsreform bedeuteeinen erheblichen Fortschritt . Harriman erklärte ,die westdeutsche Produktion müsse mit der der
übrigen westdeutschen Länder abgestimmt werden .Westdeutschland müsse den europäischen Handelgegenüber dem Welthandel bevorzugen .

Sieger und Besiegte
METZ . Anläßlich der Dreihundertjahrfeier deswestfälischen Friedens (1648) stattete der Präsidentder Französischen Republik am Samstag in Beglei -tung von Ministerpräsident Schuman und Armee -ministér Teitgen , Diedenhofen , Metz und Straß -burg Besuche ab . In einer Ansprache in Straß -burg stellte er fest , daß ,, durch lächerliche gegen -seitige Ueberangebote der Versuch gemacht werde ,den Besiegten von gestern , dessen Stolzschmeichle und dessen Rachsucht man begünstige ,zum Schiedsrichter über die Meinungsverschiedenheiten zwischen den Siegern zu machen " . Dasdeutsche Industriepotential sei „ beinahe intakt " ,man dürfe es daher nicht Händen überlassen , diesich eines Tages erneut seiner bedienen könnten .

Was ist Atlantropa ?

man

Im Zusammenhang mit den Diskussionen
über Paneuropa taucht auch das Atlantropa -
Projekt von Hermann Soergel , um das es seit
1932 recht still geworden war , wieder aus der
Versenkung auf .

Ziel und Grundgedanke des Soergelschen
Projekts bestanden darin , die ÜberproduktionEuropas an Menschen , Industrie und Tech -nik zu Europas Nutzen auszuwerten durch die
Schaffung eines mit Einschluß Afrikas vom
äußersten Norden bis zum äußersten Südenalle Zonen umfassenden Wirtschaftsraumes .
Soergels Atlantropa steht und fällt aber mit
der Durchführbarkeit eines technischen Vor -
habens , nämlich der Senkung des Mittelmeeres
durch Abdrosselung seiner Zuflüsse .

Da das Mittelmeer von Flüssen eine ver -
hältnismäßig geringe Wasserzufuhr erhält ,
vom Atlantik dagegen pro Sekunde ca . 88 000
cbm und vom Schwarzen Meer 14 418 cbm
Wasser einfließen , so müßte sich der Wasser -
spiegel des Mittelmeeres allmählich senken ,
wenn man den Zufluß bei Gibraltar und den
Dardanellen durch Staudämme sperrt , weil
dann das Wasser des Mittelmeeres verdunstet ,
ohne daß es wieder ausreichend ersetzt wird .

Ist das technisch möglich , so würde es sichdarum handeln , zunächst zwischen Atlantik
und Mittelmeer eine Kraftstufe zu erzielen ,durch sie Elektrizität zu erzeugen , um die ge -
wünschte Senkung des Mittelmeeres zu be-
ginnen , die oberste Wasserschicht wegzuneh -men und dieses Wasser eine Hauptaufgabedes Atlantropa - Projekts für die Bewäs -
serung der tiefer liegenden Sahara zu ver -
wenden . Die weitere Bewässerung Nordafri -
kas soll mittels der von den inzwischen bei
Gibraltar weiter ausgebauten Kraftwerken er -
zeugten Elektrizität besorgt werden , durch die
in Zusammenarbeit mit einigen anderen klei -
neren Kraftwerken schließlich auch die Sen -
kung des Mittelmeeres auf den endgültigen

and erfolgt

-
-
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Wiesbaden ohne Kurgäste
W. D. Wiesbaden , in Kreisen derer , die noch

einmal davongekommen sind , mit dem Beinamen
„ Die Guterhaltene " belegt , ist gerade dabei , dieersten verheißungsvollen Folgen der . Geldreform
dazu zu benutzen , sich noch mehr als bisher das
Aussehen einer Weltkurstadt in Friedenszeiten
zu geben . Die alte „Aquis mattiacis " putzt aber
nur ihre Fassade auf . Angefangen von den La -
dengeschäften der via triumphalis , der Wilhelm -
straße , mit den mehrsprachigen Aufschriften , biszu den Dämmerscheinläden in den schmalen Gas -
sen , in denen die heißen Quellen aus den Ka -
nalschächten dampfen , hat man die bisher gehor -
teten Waren in die Auslagen gebracht ; zumindest
der zweite Blick durch die großen Scheiben be -
lehrt jedoch , daß die Zeiten der ersten Qualität
noch nicht gekommen sind .

Wie gesagt , Wiesbaden ist erst an der Fassade
angekommen . Diese Stadt , die einmal eine der

und die

das naheliegende Frankfurt nur wenig mehr alsRuinen zu bieten hatte . Die blitzenden Cadillacs
und Studebakers , die den Verkehr beherrschen ,
gehören zum gewohnten Straßenbild
Wiesbadener blicken nur noch hin , wenn es gilt ,ein besonders auffälliges Exemplar der Erzeug -nisse des Herrn Ford aus Detroit oder seiner
Konkurrenz zu beurteilen .

Fast die Hälfte der Einwohner dieser Stadtlebte einmal direkt oder indirekt von den aus
aller Welt kommenden Kurgästen . Die Kur in
Wiesbaden ist , trotz aller Bemühungen von Stadt -verwaltung und beachtenswerter Privatinitiative
der Hotelbesitzer , nur ein Schatten von ehemals .
Die großen Hotels sind von der Besatzungsmacht
beschlagnahmt , der weltberühmte Kochbrunnenist vollkommen verschmutzt und verwahrlost und
mit Stacheldraht umgeben . Die wenigen der
deutschen Bevölkerung verbliebenen Hotels wa -ren gerade dabei , ihren Gästen das Leben so be -
haglich wie möglich zu machen als die Geldre -

reichsten Städte Deutschlands war und einer
Anzahl von Millionären Residenz war sie
wurde hierin von keiner anderen Stadt über - form kam . . .
troffen , ist heute arm geworden . Arm gewor -
den sind nun auch über Nacht die Leute , die
Wiesbaden einmal gesellschaftliches Relief ge -
geben hatten : die pensionierten Generäle ; die in
den früher sehr gepflegten Parkanlagen prome -
nierenden alten Damen mit den noch älteren Ti -
teln und den Schmuckstücken , die allerdings
schon lange den Weg zum Schwarzen Markt
fanden ; die gehobenen " Pensionäre und alle

liches Refugium für ihr Alter bedeutete .
diejenigen , denen Wiesbaden gepflegtes , beschau -

Sitz der hessischen Staatsregierung , der Mili -

Hauptquartiers der amerikanischen Luftstreit -
tärregierung für Hessen und des europäischen

kräfte , wurde diese Stadt wohl nur deshalb , wieauch hoffnungslose Lokalpatrioten zugeben , wie

Sie reisten ab , die Leute , die gekommen wa -
ren , um Rheuma , Gicht und Ischias zu heilen , und
diejenigen , die es sich schon wieder oder erst
neuerdings angewöhnt hatten ,, , ins Bad " zu rei -
sen . Rund 50 Kurgäste blieben von einigen hun -
dert . Sei es , daß sie , trotz allem , guten Muteswaren , sei es , daß einigen , die schon lange hier
zu den , ,Permanenten " gehören , ein entsprechen -der Hotelkredit eingeräumt wurde .

Trotz allem aber sind die Hotelbesitzer optimi -
stisch . Nicht nur ihren Gästen gegenüber undvon Berufs wegen , sondern weil sie der Ansicht
sind , daß die vielfach plakatierte und deshalb
ebensooft angepriesene , , uralte Heilkraft " der
heißen Quellen ihre solide Anziehungskraft nichtverlieren wird .

Nachrichten aus aller Welt
STUTTGART . Nach Unterlagen des Roten Kreu -

zes in Genf befinden sich in Spanien noch 600 in -
ternierte deutsche Wehrmachtsangehörige . Sie sind
beim Rückzug aus Frankreich nach Spanien ge -
flüchtet . Der süddeutsche Länderrat hat die Ameri -
kaner Entlassung dieser Deutschen gebeten .

MÜNCHEN . Der am 30. Mai neugewählte Stadtrat
hat mit 33 von 50 Stimmen den bisherigen zweiten
Bürgermeister Thomas Wimmer (SPD ) zum Ober -
bürgermeister und den bisherigen Oberbürgermei -
ster , Dr . h . c . Karl Scharnagl (CSU ), zum zweiten
Bürgermeister gewählt .

MÜNCHEN . Der Landesvorsitzende der CSU in
Bayern , Dr . Josef Müller , erklärte , seine Partei
habe eine anläßlich der Frankfurter Beschlüsse ins
Auge gefaßte Landesvorstandsitzung wegen Geld -
mangel nicht durchführen können .

NÜRNBERG . Aus der Tatsache , daß die drei ame -
rikanischen Richter , die im vorigen November den
ehemaligen Chef des Wirtschafts - und Verwaltungs -
hauptamtes der SS , Oswald Pohl , zum Tode durch
den Strang verurteilt haben , wieder in Nürnberg
eingetroffen sind , wurde geschlossen , daß der Pohì -
Prozeß auf Grund der Einwendungen der Vertei -
digung wieder aufgenommen werden soll .

NÜRNBERG . Der Zeuge im Prozeß gegen den
ehemaligen Staatssekretär von Weizsäcker , Haupt -
mann Axel von dem Busche , erklärte , schon im
November 1943 sei im Einvernehmen mit dem Gra -
fen von Stauffenberg ein Attentat gegen Hitler ge -
plant gewesen , wovon auch Weizsäcker Kenntnis
gehabt und das er befürwortet habe .

FRANKFURT . Deutsche Vertreter haben in den
Vereinigten Staaten über 21 Millionen kg Tabak
für die Bizone eingekauft .

FRANKFURT . Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet
unterliegen Wein , Schaumwein und deutscher Wer -
mutwein ab sofort nicht mehr der Bewirtschaftung .

KASSEL . Der 26jährige erste Vorsitzende des
Deutschen Blocks in Kassel , Wolf Leck , wurde am
Freitag von der Kriminalpolizei verhaftet . Die
Spruchkammer , die sich schon wegen Fragebogen -
fälschung mit ihm befaßt hatte , stellte Antrag auf
Untersuchung seines Geisteszustandes .

HANNOVER . Der Gesundheitszustand des Vor -
sitzenden der SPD Dr . Schumacher hat sich soweit

Tätigkeit wieder aufnehmen zu können hofft .

gebessert , daß er im September seine politische

BERLIN . Etwa 25 Prozent aller aus der Sowjet -
Iunion in Deutschland eintreffenden Kriegsgefange -
nen werden gegenwärtig von den Sowjetbehörden
zu Arbeitsleistungen in den sächsischen und thü -
ringischen Uranbergwerken verpflichtet .

FLENSBURG . Die Südschleswigsche Vereinigung
hat sich mit der Gründung des „ SüdschleswigerWählerverbandes " eine politische Organisation ge -schaffen , die für die Errichtung eines selbständigenLandes Südschleswig innerhalb der britischen Be -
satzungszone eintritt .

-

Weiterhin ist eine Teilung des Mittelmeeres
in eine westliche und eine östliche Hälfte
durch einen Damm Tunis - Sizilien und die
Sperrung der Straße von Messina vorgesehen .
Mit Rücksicht auf die bedeutenden Küsten -
städte soll das westliche Mittelmeer nur um
hundert , das östliche dagegen um 200 Metergesenkt werden . Dadurch entsteht dann bei
Tunis eine Staustufe , die wiederum Kraft -
gewinn bringt .

Der Landgewinn durch die Senkung würdeim westlichen Mittelmeer 84 000 qkm , im öst -
lichen 492 000 qkm betragen . Durch die Be-
wässerung Nordafrikas würden 3 Millionen
qkm neues Kulturland gewonnen . Der Kraft -
gewinn aller Kraftwerke wird auf 150 Millio -
nen Pferdestärken beziffert . Die Kosten für
die Errichtung der Atlantropa - Werke schätzte

liarden Dollar .
Soergel im Jahre 1932 auf mindestens 8 Mil -

LONDON . Am Sonntag stießen in der UmgebungLondons ein schwedisches Verkehrsflugzeug und einFlugzeug der RAF zusammen . Bisher wurden neun -
unddreißig Tote geborgen .

PARIS . Die 3 Tonnen schwere " Mary " , mit 187Lenzen die älteste Zirkuselefantin Europas , fuhr amSonntag im Fahrstuhl auf die 1. Etage des Eiffel -turms , wo sie zum Gaudium des Publikums ein
Champagnerfrühstück einnahm . Sie kehrte ohne
Zwischenfall zu ihren Artgenossen zurück .

PARIS . In der Samstagnacht wurden auf dem
Flugplatz Orly 182 kg Feingold , die mit einemVerkehrsflugzeug aus New York gekommen undfür die Bank von Indochina bestimmt waren , ge -stohlen .

BERN . Der frühere Vorsitzende der polnischenBauernpartei , Mikolaiczyk , kam aus seinem Exilin den Vereinigten Staaten nach Bern , um im Bei -sein von Bundesrat Etter an der Enthüllung einesDenkmals des polnischen Komponisten Ignaz Pa -derewski teilzunehmen .
ROM . Der italienische Senat sprach der Regie -rung am Freitag mit 184 gegen 67 Stimmen bei4 Enthaltungen das Vertrauen aus .
CHIKAGO . In den Carnegie - Werken von Illi -nois wurden 40 Gebäude durch eine Explosion zer -stört . 27 Personen wurden verletzt .

Staatsraison

6. Juli 1948

W. G. An Stelle universaler christlicher Sittlich -keit ist die Macht Fundament und Ziel der mo -
dernen Nationen geworden , Kalt berechnende Staats -raison bestimmt die Politik , im Aeußeren wie imInnern . Der so entsittlichte Staat aber hat , seine
Macht ins Maßlose ausdehnend , zuerst seine Unter -
tanen , dann seine Nachbarn vergewaltigt . Ein ge -
sunder Staat setzt seinem Egoismus Schranken . Einbemerkenswertes Vorbild hat kürzlich die Schweiz
gegeben .

Nach den Potsdamer Abmachungen sollen die
Reparationsansprüche der Sieger u . a . aus deut -
schen Auslandsguthaben befriedigt werden . DieAlliierten haben auch auf die Neutralen einen dem -
entsprechenden Druck ausgeübt . So mußte sich
die Schweiz im Mai 1946 in Washington in einem
Abkommen mit den Vereinigten Staaten , Groß -britannien und Frankreich dazu verpflichten , die
deutschen Aktiven im Werte von rund 500 Mil -lionen Schweizerfranken zu liquidieren . Die eineHälfte davon soll der Schweiz , die andere denAlliierten zufallen . Die eidgenössische Regierunghat sich von Anfang an ausbedungen , daß jeder
Eigentümer wenigstens in deutschem Geld ent -
schädigt werde . Als die Großmächte in diesem
Zusammenhang einen Wechselkurs von 56 RM ge -
gen 100 Franken vorschlugen , lehnte sie ein solch
ungerechtes Ansinnnen ab und wollte die Liqui -
dation aufgeschoben wissen , bis ein endgültiger
internationaler Kurs der stabilisierten Mark fest -
gesetzt sei . Trotz Protesten des Unterstaatssekre -tärs im Londoner Foreign Office , Mayhew , und derInteralliierten Reparationsagentur , in der 19 repa -rationenheischende Staaten zusammengeschlossen
sind , beharrte jedoch der Bundesrat auf seinem
Standpunkt und begründete ihn mit dem Hinweis ,daß er die rechtlichen und moralischen Grundsätze ,
die in der Eidgenossenschaft anerkannnt seien ,
nicht übergehen könne , auch wenn sich diese
Haltung im gegebenen Fall gegen das eigene In -teresse auswirke .

Die älteste Demokratie Europas ist nicht bereit ,die sittliche Grundlage ihres Staates , das Recht und

gericht zu verkaufen . Ist das nicht , auf lange Sicht ,

die Freiheit des Einzelmenschen , gegen ein Linsen -

die höhere Staatsraison ?

Deutschland steht zu Berlin
TÜBINGEN . In Tübingen , Köln , Münster , Ham -burg , Kiel und vielen anderen Städten fanden Sym -

pathiekundgebungen für die durch die sowjetische
Verkehrsdrosselung bedrohten Einwohner Berlins
statt . Die Landesregierung von Nordrhein - Westfa -len stellte 100 000 t Kohle kostenlos zur Verfügung .Das Kölner Stadtparlament hat die Kölner aufge -
fordert , den Berlinern durch freiwilligen Verzichtauf eine Tagesration zu helfen . Der Hauptausschußder Arbeiterwohlfahrt in Hannover will aus einer
aus New York stammenden Spende 2,5 t Schmalznach Berlin schicken . Die Essener „Neue Ruhrzei -
tung " hat zu einer Geldspende aufgerufen .

In der Tübinger Kundgebung der SPD sprachStaatsrat Prof . Dr . Karl Schmid am Samstag -
abend über das Thema „ Rettet Berlin !" . Er forderte

für die Berliner zu opfern und teilte mit , das eng -

alle Deutschen aus den Westzonen auf , Lebensmittel

lische Oberkommando habe deren Weiterbeförde -
rung zugesichert .

Die Berliner Bevölkerung bleibe den Schikanen
der Russen gegenüber fest und deshalb müßten
auch die Westmächte fest bleiben .

Die Mieten , nach der Währungsreform
Zur Frage der Mieten für von der Besatzungsmacht requirierte Räume

Zahlreiche Anfragen lassen erkennen , daß dieMieten für von der Besatzungsmacht requirierteRäume nach dem 20. Juni noch von der Stadtkasse

vergütungen für die Monate April , Mai und Juni in

angewiesen worden sind , und zwar sind die Miet -

der Mehrzahl der Fälle am 20. Juni angewiesen undden Begünstigten mit Datum vom 26. Juni bei der
Kreissparkasse Tübingen gutgeschrieben worden .
Unter diesen Umständen erweist sich ein Nachtrag
zu unserem in Nr . 53 des Schwäbischen Tagblatts
veröffentlichten Kommentar „Die Mieten nach der
Währungsreform " notwendig .

Wir sehen die Rechtslage wie folgt :
§ 18 des dritten Gesetzes zur Neuordnung desGeldwesens (Umstellungsgesetz ) beschränkt in Ab -

satz (2) die Sonderregelung für gewisse wiederkeh -
rende Leistungen , wie Gehälter , Löhne , Mieten ,
Pachten usw . ausdrücklich auf solche Leistungen ,
die in einem nach dem 1. Juni liegenden Zeit -
raum geschuldet werden . Für die beiden Monate
April und Mai dürfte daher die Mietforderung als
ausgeglichen gelten . Aus diesen Mietzahlungen
fließt den Mietgläubigern also lediglich die Quotevon 10 Prozent des Altgeldbetrages zu , was ja auchnicht anders gewesen wäre , wenn die Beträge el -
nige Tage früher den Begünstigten gezahlt wordenwären .

Eine andere Regelung muß unseres Erachtens fürdie Juni -Mieten statthaben . Da für die Mieten der von

Das Dilemma der Wahrheit
PRD Meine Kinder sind unwahrscheinlich

ehrlich , wie nur Kinder sein können . Aber
wenn sie einen Unsinn ausbrüten , dann über -
schreitet er die Grenzen des Tragbaren .

Mein Sohn kam mit einer funkelnagelneuen
Mundharmonika nach Hause . Ich bedeutete
ihm , daß er sie dem kleinen Jungen zurück -
zugeben hätte , dem er sie entwendet habe .

Vielmehr erklärte er , er habe sie gefunden .
Doch er leugnete , sie genommen zu haben .

sie selbst gemacht !" Angesichts dieser nieder -
Als ich ihm nicht glaubte , sagte er : ,, Ich habe

schmetternden Lüge kapitulierte ich.

der Besatzungsmacht requirierten Räume meist kein
Fälligkeitstermin vertraglich vereinbart ist , muß
das Datum der Zahlung als Fälligkeitstermin ange -
nommen werden . In den Fällen , da die Mieten von
der Stadtkasse am 20. Juni angewiesen worden sind ,
konnte die Tatsache der Zahlung frühestens am
21. Juni also nach Verkündung des Währungs -

Reichsmark am 20. Juni ihre gesetzliche Zahlungs -
gesetzes , den Begünstigten bekannt werden . Da die

kraft verloren hat , sind die Mietzahlungen , soweit
sie den Monat Juni betreffen , als nichtig anzu -
sehen . Das bedeutet , daß die Juni -Mieten in voller
Höhe in deutscher Mark nachzuzahlen sind .

Wie wir hören , befassen sich die maßgebenden
Behörden zurzeit mit dem Problem einer solchen
Nachzahlung . Eine baldige Regelung wäre wün -
schenswert . Ebenso dürfte der Uebergang von der
seitherigen vierteljährlichen nachträglichen
Mieterstattung zur monatlichen Zahlung dringend
erforderlich sein . Unter den neuen Verhältnissen
werden sonst in zahlreichen Fällen untragbare Här -
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stuhltür hängengeblieben war , wäre bestimmt
ihre Antwort gewesen : „ O schäme dich , du
schneidest ja schlimmer auf als die Kinder !"

(Nach ,,Readers Digest " )

Internationaler Naturschutz

rufener Kongreß tagen , welcher die endgültige Kon-
stitution der Internationalen Vereinigung für Na-

Im Juli soll in Paris ein von der UNESCO einbe -

turschutz festlegen soll . Die großen Aufgaben und

zuweisen hat , hatte der deutsche Vorkämpfer für
Leistungen , die der Naturschutz in aller Welt auf -

nationale Kulturaufgabe " in eindrucksvoller Weise

Naturschutz , Walter Schoenichen , 1942 in seinem
großen Werke : ,,Naturschutz als völkische und inter -

zusammengestellt . Nun erscheint soeben vom glei -
chen Autor ein Büchlein , welches wahrhaft volks -
tümlich die Aufgaben und Gegenstände des Natur -
schutzes breitesten Kreisen nahe bringt : „Die Gi -
raffe von Nyassa , Weltreise eines Naturforschers
durchs Briefmarkenalbum " . Auf 32 Tafeln ziehen
die Briefmarken an uns vorüber , welche in allen
Ländern die charakteristischen und schutzbedürf -
tigen Pflanzen , Tiere und Landschaften darstellen .

Meine Tochter verlor einen ihrer Rollschuhe .
Sie erzählte uns , ein Mann hätte ihn auf der
Straße weggenommen . Wir fragten , warum
sie nicht nach einem Polizisten gerufen habe .
Darauf erwiderte sie , der Mann , der ihn weg -
genommen habe , sei ja ein Polizist gewesen .
Ihre unglaubliche Behauptung als Tatsache
annehmend fragten wir sie , warum in allerläuterung zu den Einzelbildern und eine kurze

Uebersicht über die Naturschutzparke der Welt be -
Welt denn der Polizist nur einen Rollschuh gleiten die bildlichen Darstellungen . Das im Linde -
gestohlen habe . „ Ja “ , sagte sie , „ es war eben
ein einbeiniger Polizist . " Wir kapitulierten
wieder .

-

Was die wichtigsten Küstenstädte , nament -
lich im westlichen Mittelmeer , betrifft , so
würde das Meer von ihnen nur wenig ab -
rücken , so daß sie ihm durch Stadterweiterun -
gen und neue Hafenanlagen folgen könnten .
Venedig allerdings käme tief ins Binnenland
zu liegen . Es soll aber hinter der abgeriegel -
ten Mole als museale Lagunenstadt erhalten
bleiben . Es versteht sich im übrigen von selbst ,daß die Schiffahrt im Mittelmeer keine Be -einträchtigung erfahren dürfte . Umgehungs - ben sauer . So sagte ich zum Beispiel am letz -kanäle und Schleusen bei Gibraltar sollen dieVerbindung zwischen Atlantik und Mittelmeerherstellen ; ebenso würde der Suezkanal ent -
sprechend umgestaltet .

Soweit rein sachlich diese in der Konzeption
gewiß geniale Idee . Die Frage nach ihrer tat -
sächlichen Durchführbarkeit sei offengelassen .
Nur der einzige Einwurf sei nicht unterdrückt :
Würde sich wohl die Natur diese ungeheuren
Eingriffe gefallen lassen oder nicht und wiewürde sie darauf reagieren ? Das ist und bleibt
das große Fragezeichen hinter Atlantropa .

Dr . Erich Walch

Solche Geschichten machen mir das Le -

ten Abend aus meinem Büro zum Fahrstuhl .

Die Türe schloß sich gerade in dem Augen -blick , als ich ankam . Meine Krawatte wurde
eingeklemmt und ich mußte wie ein gehalf -
terter Stier stehen und warten , bis der Fahr -
stuhl zurückkam und ich aus meiner Lage be -
freit wurde . Darauf , versäumte ich meinen
Zug . Zu Hause wollte meine Frau wissen , wes -
halb ich so spät zum Essen käme . Ich ent -
schuldigte mich , es täte mir sehr leid , ich
hätte mich mit Freunden bei einem kleinen
Umtrunk aufgehalten .

Hätte ich ihr die Wahrheit gesagt , nämlich
daß ich mit meiner Krawatte in der Fahr -

Eine 144 Seiten umfassende aufschlußreiche Er -

verlag in Berlin - Halensee erschienene Büchlein

dürfte weit über die Kreise der Briefmarkensamm -
ler hinaus Beachtung finden . E. L.

Die Universität Freiburg beschloß das so m-
mersemester am 30. Juni . Das Wintersemester
beginnt am 1. Oktober und endet am 31. Januar .

temberg siehtfreiung vor und sucht den Lehrplan der Höheren
Schulen mehr auf das praktische Leben abzustim -

Der Schulreform plan in Nord würt -
eine allgemeine Schulgeldbe -

men .
In den Gängen , Hörsälen und Instituten der Ber -

liner Universität wurden kürzlich Hunderte von
Flugblättern ausgestreut , in denen es hieß : „Die
Berliner Bevölkerung soll ausgehungert werden .
Hilflosen Kindern und Kranken werden Milch und
Lebensmittel entzogen . Unsere Professoren aber
nehmen immer noch ihre Lebensmittelpakete n
der Zentralverwaltung in Empfang . Wir fragen , fet
das Humanität ?" Die Herkunft der Flugblätter
konnte nicht ermittelt werden .
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6. Juli 1948

ten auftreten , denn man kann heute einem kleinen
Lohn - oder Gehaltsempfänger schlechterdings nicht
mehr zumuten , seinen Mietverpflichtungen gegen -
über seinem Vermieter pünktlich am Monatsanfang
zu genügen , während er selbst etwa die Rückerstat -
bung erst jeweils für 3 Monate nachträglich erhält .

Lockerung
der Bewirtschaftung von Düngemitteln

Die Bewirtschaftung von KalkFRANKFURT .
wird nach einer Mitteilung der Verwaltung für Er -
nährung , Landwirtschaft und Forsten aufgehoben .

Der Absatz von Stickstoff und Kalidüngemitteln
unterliegt in Zukunft auf Grund einer Anordnung

der Verwaltung für Wirtschaft im Benehmen mit

der Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten
nur noch insoweit Beschränkungen , als die gleich -
mäßige Versorgung aller Länder der Doppelzone
dies erforderlich macht . Für Phosphor - Düngemittel
bleibt die Bewirtschaftung vorläufig im bisherigen
Umfang bestehen .

von Eiern
Eierbewirtschaftung in der Bizone aufgehoben

FRANKFURT . Die Bewirtschaftung
Iwurde nach einer Mitteilung der Verwaltung für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten ab 1. Juli
für die Doppelzone aufgehoben .

Eröffnung ausländischer Bankfilialen
in der Bizone gestattet

BERLIN . Ab 1. Juli dieses Jahr steht es den
Banken alliierter oder neutraler Länder frei , im
britischen und amerikanischen Besatzungsgebiet
Filialen zu eröffnen , die zur Durchführung sämt -
licher Bankgeschäfte im Zusammenhang mit dem
internationalen Handelsverkehr ermächtigt sind .

Zwei verschiedene Ausfertigungen
der Note zu 20 DM

BADEN - BADEN . Von der Banknote 20 DM sind zwei
verschiedene Ausfertigungen im Umlauf . Die erste
ist auf der einen Seite rot und auf der anderen

blau , die zweite Ausfertigung ist grün , etwas klei -
ner und trägt links unten den Stempel „ B " (Ber -
lin ) . Beide Ausfertigungen sind gültig .
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SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Postverkehr Berlin - Westzonen auf dem
Luftweg

BERLIN . Die drei westlichen Militärregierungen
in Berlin haben das Höchstgewicht für Briefe von
Berlin nach den Westzonen auf 50 g festgesetzt .
Der Grund dafür ist die Unterbrechung des Eisen -
bahnverkehrs . Die Post wird auf dem Luftweg be -
fördert .

MÜNCHEN . Vom Frankfurter Wirtschaftsrat wur -
de Bayern für das Jahr 1948/49 2 600 000 t Kohle
zugesichert . Durch diese Zuteilung könnte man
12 Zentner Steinkohle oder 18 Zentner Braunkohle
pro Haushalt ausgeben .

MÜNCHEN , Die Schaffung von Schwarzmarkt -
abwehrgruppen " kündigte der Leiter des Ortsaus -
schusses München im bayerischen Gewerkschafts -
bund an . Er erklärte , er werde sich an den

Schlachthof mit der Bitte wenden , zur Bewaffnung
der Schwarzmarktabwehrgruppen Ochsenziemer (1)
zur Verfügung zu stellen .

esHAMBURG . ,, Bei einer Geldreform kommt
nicht nur auf die Richtigkeit einer Theorie an ,
sondern vielleicht noch mehr auf die Mechanik des
Operationsverlaufes " , erklärte der frühere Reichs -
bankpräsident Dr . Schacht einem Reporter .

BERLIN . Die gegenwärtigen Kohlenvorräte Ber -
lins belaufen sich auf rund 90 000 t . was ungefähr
einem Monatsbedarf entspricht . Wenn die Kohlen -
lage sich nicht bald bessert , ist in einem Monat
mit einer Kohlenkatastrophe für die westlichen
Sektoren Berlins zu rechnen . Für den Sowjet -
sektor Berlins treffen laufend Kohlenlieferungen
aus Oberschlesien ein ,

BERLIN . Vom 3. Juli ab werden bei den Post -

anstalten der sowjetischen Besatzungszone und des
sowjetischen Sektors von Berlin nur noch Brief -
marken und Postkarten mit dem Aufdruck ,, sowje -
tische Besatzungszone " verkauft .

BERLIN . Der Postspar - , Postanweisungs - und
Postscheckdienst in der sowjetischen Besatzungs -
zone und im sowjetischen Sektor wurde am 3. Juli
wieder eröffnet .

BERLIN . Die deutschen Scheidemünzen gelten in
den drei Westsektoren Berlins wieder zum vollen
Nennwert .

Der Sport hat das Wort
1860 München Tabellenzweiter

Spfr Stuttgart Ulm 46 1:3; VfB Stuttgart - Rot -Weiß
Eintracht FrankfurtFrankfurt 9:3; FC Schweinfurt

VfL Neckarau 8 :1; FSV Frankfufrt0 :1; 1860 München
Stuttgartergegen VfB Mühlburg 1 :0; Kickers Offenbach

Kickers 1:2.

-

Der letzte offizielle Spielsonntag brachte endlich die
Entscheidung um den zweiten Tabellenplatz , den sich 1680
München in einem großen Spiel sicherte . Um den dritten
Platz müssen die Stuttgarter Kickers mit Bayern Mün-
chen ein Entscheidungsspiel austragen , das voraussichtlich
am Mittwochabend in Stutgart stattfindet . Der Austra -
gungsort wurde ausgelost , bedeutet aber auch eine An
erkennung für das Stuttgarter Sportpublikum , das sich
in den großen Spielen der süddeutschen Oberliga als be-
merkenswert objektiv und unvoreingenommen erwiesen
hat . Die Kickers siegten in Offenbach nach einem dra -
matischen Kampf verdient . Der VfB spielte groß auf ;
Schlienz hat sich mil 31 Treffern an die Spitze der Tor -
schützen gesetzt . Das Spiel der Ulmer war ebensowenig
oberligareif wie das ihres Gegners . Dem Schweinfurter
Treffen wurde eine unnötig harte Note , gegeben . Die Ta -
belle spiegelt die Leistungen der einzelnen Mannschaften
deutlich wieder . Die 6. Abstiegsmannschaft wird erst
durch die Entscheidung des Fürther Einspruchs festge -
stellt .
FC Nürnberg

43212224919509129273848466: 50 43
66: 55 43
75: 55 42
66: 59 41
61: 55 39
60: 60 38
49: 53 34

Aufstiegspiele zur Landesliga Nord

TII

SV Freudenstadt SV Rottweil 6:1; SV Pliezhausen
gegen SV Birkenfeld 1:4. Die Birkenfelder haben ihre .

Ueberlegenheit erneut bewiesen . Das Freudenstädter Spiel
konnte wenig überzeugen .
SV Birkenfeld
SV Pliezhausen
TSG Balingen
SV Freudenstadt
SV Rottweil

Horb

5432-

6 - 1 20 :5 10
7 3 11:9 8
6 1 2 9 :7 7
7 2 3 11: 14 6
6 1 5 5: 21 1

Freundschaftsspiele
Calw 3 :1. Die Gäste legten sich gleich

mächtig ins Zeug und beherrschten das Spielfeld , ohne
jedoch zu einem Erfolg zu kommen . Horb wurde zusehens
besser und erzielte bei einem zügig vorgetragenen Angriff
das Führungstor . Kurz vor Halbzeit konnte Calw gleich -
ziehen , während Horb gleich nach Seitenwechsel wieder
ein Tor vorlegte . Ein Faulelfmeter brachte den Gast -
gebern den 3 Erfolg . Die letzten Spielchancen gehörten
wieder eindeutig den Gästen , doch gelang es ihnen nicht
mehr , das Ergebnis zu verbessern , Horbs Schlußmann
zeigte sich von seiner besten Seite und wurde mit be-
sonderem Erfolg bedacht .

Horb II Calw II 0 :6; Horb III - Dettensee 11 3 :2.

Handball

37 28 4 5 86: 53 60
1860 München 38 23 6
Stuttgarter Kickers 38 23
Bayern München 38 21
VfB Stuttgart 38 21

77: 63
113:58

72: 38
96: 60

52
50

II

50
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en von SV Mannheim -Waldhof 38 19 77: 59 45
n sind , FSV Frankfurt 38 17
ms am VfB Mannheim 38 17

Kickers Offenbach 38 15rungs -
Da die Schwaben Augsburg 38 15 11

Eintracht Frankfurt 37 15
lungs - Ulm 46 38 14
soweit FC Schweinfurt 38 13 8 17
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voller Spvgg Fürth 38 15 1
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22 68: 86 31
48: 81 30
46: 88 25
50: 99 22

Die für Sonntag , dem 11. 7. vorgesehenen Spiele um
die Interzonenmeisterschaft wurden auf 18, 7. verschoben .
Man hofft immer noch auf die Teilnahme der Mannschaf -
ten aus der französischen und der Ostzone . Fußballmei -
ster der Ostzone wurde FC Planiz ,

Die
Meisterschaft der französischen Zone

Spvgg Offenburg Spvgg Neuendorf 0 :2.
Spvgg Neuendorf war wiederum klar überlegen . Sie wird
am nächsten Sonntag in Ludwigshafen mit dem SV Ra-
statt um den zweiten Platz kämpfen .

Zonenliga Gruppe Nord
SG Gonsenheim Phönix Ludwigshafen 4 :5 .
Freundschaftsspiele : Fortuna Freiburg

1:2; FSV Frankfurt
Worms 1

-

- VfL Freiburg
FC Rödelheim 5 :1; Wormatia

-VfR Mannheim 1:2; VfL Neustadt
ben Augsburg 4 :4 .

Landesliga Gruppe Nord

Schwa -

SV Tuttlingen Tübinger SV 2 :5. Durch seinen
gui kombinierten und schullfreudigen Sturm sicherten sich
die Tübinger den Sieg bereits in der ersten Halbzeit
und erzielten damit Punktgleichheit mit dem ASV Ebin -
gen Das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft findet
am nächsten Sonntag in Horb statt .

Steuer sparen
durch einen Bausparvertrag bei d .
Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg

Stuttgart -N , Zeppelinbau

Achtung ! Heimatkunst - , Werk - u . Mö-
belhäuser In Bälde wieder lieferbar :
Schwarzwälder Kleintische , handge -
malt (neu ) Bauerntruhen , handge -
malt , Kacheltische und Blumentische
in versch . Ausführungen . Wir bitten
Interessenten , d . h . nur erstklassige
Fachgeschäfte um ihre Anschriften .
Willi King Holzwerkstätte , Schram -
berg i . Schwarzw ., Falkenstein 2

Porbereitung zur Meisterprüfung . Un-
terlage für Organisation des Hand -
werks , einfache und doppelte Buch-
führung Kalkulation , Schriftverkehr ,
Scheck und Wechsel Zahlungsver -

aus

-

Freundschaftsspiel Calw I -
Rohrdorf II 8 :4 .

Rohrdorf I 12 :5 ; Calw

Die Rohrdorfer Handballer brachten außer schönstem
Sommerwetter zwei flinke Spielmannschaften nach Calw .
Das Spiel der beiden ersten Mannschaften wurde ein
schönes Freundschaftstreffen . Die erste Gästeelf zeigte
immer wieder , daß sie ein ernstzunehmender Gegner ist .
Es waren beachtliche Einzelleistungen besonders durch
den Gästesturm gezeigt , der besonders im ersten Drittel .
der zweiten Halbzeit mächtig drängte und verschiedene
Male erfolgreich sein konnte . Leider fehlte den Rohrdor -
fern die Geschlossenheit der Leistung . Die beiden Tor -
hüter waren gut . Die Calwer Elf zeigte besonders in
der ersten Halbzeit ein kräftiges Kombinationsspiel . Der
Schiedsrichter war mit seinen Entscheidungen zuweilen
etwas zu langsam . Er pfiff aber korrekt und unparteiisch
Auch das Spiel der 2. Mannschaften war schnell und fair
ausgetragen und begeisterte die Sportfreunde durch sein
beachtliches Niveau . Man sah auf beiden Seiten recht
gute Nachwuchsspieler .

Motorsport
Reutlinger Rundstreckenrennen am 1. August

Der Automobil - und Motorradsportklub Württemberg -
Hohenzollern startet am 1. 8. 1948 sein erstes großes
Rennen in Reutlingen . Damit tritt zum erstenmal der
Klub in den Blickpunkt der Oeffentlichkeit . Die Rund -
strecke führt über 3,2 km im nordöstlichen Stadtgebiet .
Die Ausschreibung sieht folgende Klassen für Lizenz -
und Ausweisfahrer vor :

Solomotorräder bis 125 ccm , 250 cem , 350 ccm und
500 ccm . Seitenwagenmaschinen bis 600 ccm und 1200
cem . Je nach Klasseneinteilung werden von 6 bis zu 12
Runden gefahren .

Der Rennbeginn ist auf Sonntag , 1. August 1948, früh
9 Uhr festgelegt . Das offizielle Training findet an fol -
genden Tagen statt : Freitag , 30. Juli 1948 von 8 bis 12
Uhr und 14 bis 18 Uhr ; Samstag , 31. Juli 1948 von 8 is
12 Uhr .

Neue Steuertermine

Das Finanzministerium gibt bekannt : Durch Arti -
kel VII des Steuerreformgesetzes vom 26. Juni 1948
sind die seitherigen Bestimmungen über die Voraus -
zahlungszeiträume und Fälligkeitstermine bei der
Umsatzsteuer , Einkommensteuer und Körperschaft -
steuer , sowie die Termine über die Abführung der
Lohnsteuer geändert worden . Es gilt nunmehr fol -
gendes :

I . Umsatzsteuer
1. Erster Vorauszahlungszeitraum ist der Zeitraum

vom 21. bis 30. Juni 1948. Termin für die Voranmel -
dung und die Vorauszahlung ist der 10. Juli 1948.
Ein besonderer Vordruck wird für diesen Zeitraum
nicht ausgegeben ; es bleibt dem Steuerpflichtigen
überlassen , in welcher Form er dem Finanzamt die
Grundlagen der Steuerberechnung mitteilen will .

2. Vom 1. Juli 1948 ab ist Vorauszahlungszeitraum
der Kalendermonat . Termin für die Voranmeldung
und die Vorauszahlung ist jeweils der 10. des fol -
genden Monats . Vordrucke hierfür werden den
Steuerpflichtigen von den Finanzämtern übersandt
werden . Die Verpflichtung zur Abgabe einer Vor -
anmeldung und zur Entrichtung der Vorauszahlung
besteht jedoch auch dann , wenn dem Steuerpflich -
tigen ein Vordruck vom Finanzamt nicht zugegan -
gen ist .

Nichtbuchführende Landwirte haben für den er -
sten Vorauszahlungszeitraum ein Neuntel und für
die folgenden Vorauszahlungszeiträume jeweils ein
Drittel der seitherigen Vierteljahres - Vorauszahlun -
gen zu entrichten .

Kleinbetragsgrenze . Steuerpflichtige , deren Vor -
auszahlungen für den Vorauszahlungszeitraum 2 DM
nicht übersteigen , sind von der Vorauszahlungs -
pflicht befreit . Sie haben Voranmeldungen nur in
den Fällen abzugeben , in denen bei steuerfreien
Umsätzen die Umsatzsteuer 2. DM übersteigen
würde , wenn diese Umsätze steuerpflichtig wären .

II . Einkommensteuer und Körperschaftsteuer

1. Erster Vorauszahlungszeitraum ist der Zeitraum
vom 21. Juni bis 30. September 1948, Termin für die
Vorauszahlungs - Erklärung und die Vorauszahlung
ist der 10. Oktober 1943.

Auf diese Vorauszahlung sind jedoch schon vor -
her Abschlagszahlungen zu leisten und zwar
a ) am 10. August 1948 nach dem Einkommen , das der

Steuerpflichtige in der Zeit vom 21. Juni bis
31. Juli 1948 bezogen hat ,

len Männer " am Start . Auch die Rennfahrer des Renn -
stalls Hammer sind mit von der Partie .

Olympia - Nachrichten

Der englische Rundfunk wird die Olympischen Spiele
in 43 verschiedenen Sprachen übertragen .

Bei den Olympischen Spielen in London werden in fol -

genden 17 Sportarten Wettkämpfe ausgetragen : Basket -
ball , Boxen , Fechten , Fußball , Gewichtheben , Hockey ,
Kanufahren , Leichtathletik , Moderner Fünfkampt , Rad -
fahren , Reiten , Ringen , Rudern , Schießen , Segeln , Turnen .

Die Unterbringung der Teilnehmer erfolgt nicht in
einem Olympischen Dorf " , sondern mit Rücksicht auf
die weit auseinanderliegenden Austragungsstätten dezen
tralisiert . Die größte Zahl der Teilnehmer wird in die
Luftwaffenkaserne in Uxbridge gelegt .

Die 2 Millionen Eintrittskarten , die auf Banknoten -
papier mit Wasserzeichen gedruckt sind und deshalb nicht
gefälscht werden können , sind bereits restlos vergriffen .

Die Russen nehmen an den Olympischen Spielen nicht
teil ; das geht daraus hervor , daß bis zum Schluß des

Meldetermins die Bildung eines nationalen olympischen
Komitees nicht bekanntgegeben wurde .

Die Eröffnung der IX. Olympischen Spiele erfolgt am
29. Juli im Wembleystadion durch den englischen König .
Im Mittelpunkt der Feier steht das Anzünden des olym -
pischen Feuers mit der durch Läufer überbrachten olym -
pischen Fackel . Der übliche Vorbeimarsch der Nationen
bildet den Schluß .

Für den 100-m -Lauf liegt bereits der erste Tip vor :
H. A. N. , vermutlich Heinz Alexander Natan , der in der
4mal 100-m- Weltrekordstaffel des SCC lief und jetzt Pro -
fessor in England ist , hält Patton und Parker , USA ,
Treylor und Bartram , Australien , La Beach , Panama ,
vielleicht noch einen Europäer " für die aussichtsreichsten
Bewerber .

und

Von den deutschen Olympiasiegern 1936 sind der Sie -
ger im Kugelstoßen Hans Woellke und die Reiter Hasse ,

Lippert und Stubbendorf gefallen . Der Boxer Willi Kai -
ser , der Turner Beckert und der Reiter Frhr . v . Wangen -
heim befinden sich noch in Kriegsgefangenschaft . Volz ,

Schwabach , ist aus Kriegsgefangenschaft zurück . Ober -
leutnant Brand , einer der besten deutschen Reiter und

Sieger in der Jagdequipe , wurde am 20. 7. 1944 als Oberst
und Mitverschworener schwer verwundet und starb am
folgenden Tag . Von den noch Lebenden sind Gerhard
Stöck . der Sieger im Speerwurf , der Hammerwerfer Karl
Hein , die Turner Frey , Schwarzmann , Stadel , Stangl und
Steffens noch im Sport lehrend und führend tätig ; Her-
bert Runge ist Berufsboxer geworden , die Olympiareiter
Gerhard , von Barnekow , von Oppeln -Bronikowski sind im
Fach geblieben , Pollay , Sieger in der Dressurprüfung ,
ist im Kunstgewerbe tätig . Von den Frauen beteiligt sich
keine mehr an Wettkämpfen , doch ist die Speerwerferin
Tilly Fleischer noch im Handball aktiv und wie Fridl
Kopf -Iby , Julie Schmitt und Erna Bürger verheiratet und
hat mehrere Kinder . Anita Bärwirth ist nach den USA

verheiratet . Kätheebenfallsandert und dortausg
Schmitt -Sohnemann ist als Frauenwartin der Doppelzone
noch sportlich tätig . Gisela Mauermeyer wurde total aus -
gebombt und treibt keinen Sport mehr .

Landessportfest in Tailfingen

Die für 11. Juli festgestetzten Landesmeisterschaften
können nicht , wie vorgesehen , in Schwenningen abgehalten
werden . Aus diesem Grunde wurde der Sportverein 1946
Tailfingen mit der Durchführung dieser Veranstaltung
beauftragt . Um die notwendigen Vorbereitungen treffen
zu können , wurden die Landesmeisterschaften auf Sonn -
tag , 1. August 1948 verlegt . Die bisher nach Schwennin -
gen eingereichten Meldungen werden von Tailfingen über -
nommen . Nachträgliche Meldungen und Uebernachtungs -
wünsche bitte ich bis spätestens 20. Juli 1948 an Sport -
kamerad Hermann Göhring , Tailfingen , Obere Bachstr .

Beim Karlsruher Dreiecksrenne nam 11. Juli , das auf 23 , einzureichen . Die bis heute vorliegenden Meldungen
der 3,4 km langen Strecke zwischen Durlach - Rüppur - versprechen eine sehr gute Beteiligung und spannende
Wolfahrtsweiler abrollt , sind unter den 150 Teilnehmern Kämpfe .
der 13 Motorrad - und Wagenwettbewerbe alle ,, schnel -

Nennungen zum Rennen sind an das Rennbüro Reut -
lingen , Metzgerstraße 82, zu richten . Nähere Einzelheiten
über Streckenführung , Eintrittspreise und Vorverkaufs -
stellen bringen die nächsten Ausgaben .

In der Krankenpflegeschule der Württ .
Schwesternschaft vom Roten Kreuz
in Tübingen sind für Oktober oder
früher noch einige Schülerinnenplätze
frei . Anfragen oder Meldungen an
die Oberschwester , Tübingen Kep -
lerstraße 2

Zug- und Druckfedern in allen Größen
aus bestem Material sofort lieferbar .
Aufträge über Neuanfertigung von
Zug- und Druckfedern für Industrie
und Gewerbe - hauptsächlich für
Textil - , Maschinenbau - , Auto -Indu -
strie werden entgegengenommen .
Schnellste Lieferung zugesich . Fach -
männisch zusammengestellte Sorti -
mente mit etwa 200 Stück verschie -
denen Zug- und Druckfedern für 60
DM pro Sortiment sofort lieferbar .
Verpackungsmaterial einsenden , Ku-
lante Zahlungsbedingungen . Willi
Meffle , der Lieferant für Industrie ,
Handel und Gewerbe , Reutlingen ,,
Kaiserstraße 128

kehr , Verträge . Genossenschaft Ar - Für Wollsachen . Kleider und Schuhe !beitsrecht können geliefert werden . Strickmodelle für Pullover usw. HeftProspekt C 52 kostenlos durch Kauf -
männisches Büro Werner Müller , (14a) mit 32 Bildseiten u. Anleitung , Preis

3. 60 DM ; Martial -Schnittmuster fürGöppingen , Gartenstraße 31
2000 Patentdosen , 100x135 mm ,

groß und klein in 6 verschied , Bunt -
druckmappen Preis à 3. 80 DM ; ELA-

Schwarzblech , innen goldl . , fabrik - Hausschuh - und Pantoffel - Modelle ,
neu , abzugeben . Tübingen Tel . 22 60 Heft in Buntdruck mit Anleitung ,

Elektr . Kühlschränke , Herde , Staub - Pr . 4 DM ; WIMO -Sandaletten , -Stra -
sauger liefert in nur bewährten Fa- Renschuhe Heft in Buntdruck mit
brikaten Lichthaus Luz , Stuttgart , Anleitung , Preis 3. 30 DM . Sofort lie .
Schottstraße 79, Tel . 91 922 , Linie 10, ferbar . Preisliste gratis , Alberts -
Helfferichstrafle Verlag , (20) Groß -Ilsede

Präzisionsdrehbank mit Zug- und Leit -
spindel , neu oder gebraucht , aber
gut erhalten gegen sofortige Kasse
zu kaufen gesucht . Eilige genane
Angebote erbeten : Friedrich Maag ,
Trikotwarenfabrik , Ebingen

Gummistempel
Metall - u . Stahlstempel

JETZT wieder kurzfristig

OTTO BINDER , TÜBINGEN
Metzgergasse 6. Fernruf 2739

The Nachbar

Landesspartenleiter für Leichtathletik R. Wurm ,

wird nicht erfreut sein

wenn Sie sich seine Zeitung ausborgen . Einmal , weil er
den Textteil selbst noch nicht ganz gelesen hat , zum
andern aber , weil ihn gerade in dieser Ausgabe eine
Anzeige besonders interessiert .

Warum sich ärgern ?

Bestellen Sie einfach das Schwäbische Tagblatt
die einzige überparteiliche Tageszeitung in Südwürttem -
berg und Hohenzollern bei einer der nachgenannten
Geschäftsstellen : Tübingen , Uhlandstraße 2 ; Reutlingen ,
Burgstraße 5 ; Calro , Badstraße 24 ; Balingen , Bahnhof -
straße 12; Tuttlingen , Königstraße 25 ; Freudenstadt ,
Lauterbadstraße 7; Hechingen , Goldschmiedstraße 3;
Horb , Schillerstraße 35; Münsingen , Hauptstraße 11;
Rottweil , Hauptstraße 35 ; Schwenningen , Herdstraße 21;
Schramberg , Hauptstraße 45 ; Ravensburg , Untere Breite -
straße 10; Biberach , Alter Postplatz 1. Auf diese

Weise sind Sie über das Tagesgeschehen genau unter -
richtet und finden im Anzeigenteil viele wertvolle An-
regungen für Ihre berufliche Tätigkeit , die Sie sich
auf keinen Fall entgehen lassen dürfen . Der monat -
liche Bezugspreis beträgt nur DM 1. 50. Zustellung ins
Haus . Unsere Geschäftsstellen stehen Ihnen bei Auf -

gabe von Anzeigen jederzeit beratend zur Verfügung .

Steyr -Lkw . , 1% t , m. Imbertanlage , in Je 1 kompl . Holzgasanlage , neu , Fa - | Akkordeon , Tango V" ,, , Organetta "

sehr gutem Zustand , bereift , fahr -
bereit , zum Taxwert zu verkaufen .
Angebote unter S. T. 2135

brikat Holder u. Zanker , für Wagen
bis 1,7 Liter geeignet , zu verkaufen .
Angebote unter S. T. 2139

oder Verdi III B" , gegen Barzah -
lung zu kaufen gesucht . Angebore
unter S. T. 2140
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b ) am 10. September 1948 in der gleichen Höhe wie
die Abschlagszahlung am 10. August 1948.

Gleichzeitig mit der Abschlagszahlung am 10. Au -
gust 1948 hat der Steuerpflichtige eine Erklärung
abzugeben , in der er die Abschlagszahlung selbst zu
berechnen hat . Die Finanzämter werden hierfür
Vordrucke versenden . Die Verpflichtung zur Ab -
gabe der Erklärung und zur Entrichtung der Ab -
schlagszahlung besteht jedoch auch dann , wenn dem
Steuerpflichtigen ein Vordruck vom Finanzamt nicht
zugegangen ist .

2. Vom 1. Oktober 1948 ab ist Vorauszahlungszeit -
raum das Kalendervierteljahr . Termin für die Vor -
auszahlungs - Erklärung und die Vorauszahlung ist
jeweils der 10. des Monats , der auf den Vorauszah -
lungszeitraum folgt .

Auf die am 10. Januar 1949 fällige Vorauszahlung
sind jedoch ebenfalls Abschlagszahlungen zu lei
sten und zwar :
a ) am 10. November 1948 in Höhe von einem Drittel

der Vorauszahlung , die sich für den Zeitraum
vom 21. Juni bis 30. September 1948 errechnet ,

b ) am 10. Dezember 184 in der gleichen Höhe wie
die Abschlagszahlung am 10. November 1943.

3. Von der Verpflichtung zur Abgabe der Voraus -
zur Ab-zahlungs - Erklärung und der Erklärung

schlagszahlung sind befreit :

a ) Lohnsteuerpflichtige , die zur Einkommensteuer
nicht zu veranlagen sind . Diese Steuerpflichtigen
sind auch von der Vorauszahlungspflicht befreit

b ) nichtbuchführende Land - und Forstwirte , deren
andere Einkünfte im Veranlagungszeitraum 300 DM
voraussichtlich nicht übersteigen ;

c) Steuerpflichtige , deren Einkommen im Voraus -
zahlungszeitraum 1000 DM nicht überschritten fat .

Die unter b ) und c ) genannten Steuerpflichtigen
haben jedoch Vorauszahlungen und Abschlagszah -
lungen zu entrichten , deren Höhe von den Finanz -

ämtern im einzelnen besonders mitgeteilt werden
wird .

Die vorstehenden Bestimmungen über die Voraus

zahlungen und Abschlagszahlungen für die Einkom -

mensteuer und Körperschaftsteuer gelten auch für

Steuerpflichtige mit einem vom Kalenderjahr ab -

weichenden Wirtschaftsjahr
III . Lohnsteuer

Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuer spätestens

am 5. Tage nach Ablauf des jeweiligen Lohnzah -

lungszeitraums in einem Betrag an die zuständige

Finanzkasse abzuführen . Bei Lohnzahlungszeiträu -

men , die weniger als eine Kalenderwoche betragen ,

ist die einbehaltene Lohnsteuer in einem Betrag

spätestens bis zum Mittwoch der auf die letzte

Lohnzahlung folgenden Woche abzuführen .

Neue Kontingente an elektrischer Energie
LandeswirtschaftsamtDas Wirtschaftsministerium

teilt mit : Mit Pressenotiz vom 20. Januar 1948 wurde be-

kanntgegeben , daß für Industrie der Verringerungskoeffi
zient ab sofort von 0,8 auf 1,0 erhöht wird und in Durch -

führung dieser Anordnung die Verbraucher der Gruppe

Industrie , die über ein Verbrauchskontingent durch Zu

weisungskarte von dem zuständigen Fachverband bzw . der

zuständigen Ansgabestelle verfügen , ab sofort und bis
auf Widerruf 125 Prozent des auf der Karte vermerkten

Kontingents in Anspruch nehmen dürfen . Die Ausfüh

rungsanweisungen vom 20. 1. 1948 für die Abnehmer der

Gruppe Industrie , nach welchen diese 125 Prozent des auf

der Karte vermerkten Kontingents in Anspruch nehmen

dürfen, werden ab 1. Juli 1948 aufgehoben. Die Betriebe
der Verbrauchergruppe Industrie erhalten neue Zuwei -

sungskarten mit der Bezeichnung Serie Iy 48" , auf denen

Kontingente eingesetzt sind , bei denen die ab 20. Januar
1948 gültige Erhöhung des Koeffizienten bereits berück -

sichtigt ist . Die Abnehmer der Gruppe Industrie dürfen

deshalb ab 1. Juli 1948 das auf den Zuweisungskarten

, , Serie Iy 48" vermerkte Kontingent nur zu 100 Prozent

in Anspruch nehmen .

Umschau im Lande

Jubiläumsfeier eröffnet

Waldse e . Im Beisein von Vertretern der Mili -

tärregierung und der Landesregierung wurde am

vergangenen Sonntag mit einer 650- Jahresfeier an -

läßlich der Stadterhebung eine Jubiläumswoche er -

öffnet . Der Tag fand seinen Abschluß mit der Ur -

aufführung des Festspieles ,,Der Wiedertäufer " von

Th . Mayér , das eine historische Episode aus der
Geschichte der Stadt behandelt . Die Jubiläums -

woche wird am kommenden Sonntag mit einem
Ab -Bezirks Oberschwaben ihrenMusikfest des

schluß finden .

-

Quer durch die Zonen

Die Leiter der Arbeitsämter von Württemberg -
Hohenzollern besprachen sich in Sigmaringen über

die durch die Währungsreform zu erwartende neue

Lage auf dem Arbeitsmarkt . Bei einem Gewitter

schlug der Blitz in das Scheunenwerk des Land -
wirts W. Volk in Steinhilben , Kreis Sigmaringen ,

Der ehe -und äscherte Scheune und Stallung ein .
dessenGeschichtsverein ,malige Hohenzollerische

Sitz sich in Sigmaringen befand , hat von der Mili -
Rund 400 000tärregierung die Lizenz erhalten .

Paar Schuhe der Schuhfabrik Rieckert in Tuttlin -
gen , die bisher blockiert waren , sind von der

Firma neu in den Bestand aufgenommen worden .

Am vergangenen Samstag wurde in Tuttlingen
das neue Stadttheater eröffnet . - Am 18. Juli soll

in Hechingen für die Kreise Sigmaringen , Balingen
und Hechingen ein Sängertreffen stattfinden .
der großen Strafkammer Rottweil werden sich am
29. Juli 22 Personen aus Oberndorf wegen Verun -

treuung bzw . Verschiebung von Lebensmittelkarten
und Lebensmitteln zu verantworten haben .
dem Marktplatz in Tübingen wurde am vergange -
nen Samstag der erneuerte Neptunbrunnen ent -
hüllt . - In der vor kurzem in Münsingen gegrün -
deten Fabrik für chemisch - technische Produkte wer -
den bereits wöchentlich 10 000 Beutel Sacharin her -

gestellt .

-

Stellenangebote

Stadt Sulz a . N. Bet der Stadtverwal -
tung ist die Stell des Stadtpfle -
gers der Besoldungsgruppe A 4c1 zu
besetzen , Bewerbungen von Verwal -
tungsfachleuten mit der Prüfung des
gehobenen Verwaltungsdienstes in
Württemberg m . Lebenslauf , Stamm -
liste , Säuberungsbescheid (evtl . polit .
Fragebogen ) binnen einer Woche an
das Bürgermeisteramt erbeten . Be-
werbungen v . Nichtfachleuten zweck -
los . Eigenverantwortlicher Kassenver -
walter ist vorhanden

-

-

Vor

Auf

Der erwartete Lastenausgleich
wird den Grundstücksmarkt ins
Rollen bringen . Geben Sie uns
in Ihrem eigenen Interesse hente
schon Ihre Wünsche auf ! , ,ATLAS " -
Grundstücksverkehr , der Sammel -
ort von Angebot und Nachfrage .

Miete ,Kauf Verkauf , Tausdi
Pacht , Verträge , Wirtschaftsbera -
tung . Gebührenfreie Bearbeitung .
Verbindung zu allen maßgebenden
Plätzen Südwestdeutschlands , An-
gebote an

Reutlingen eine tüchtige , ehrliche
Hausgehilfin , der die Möglichkeit ge .
boten ist , das Kodien zu erlernen ,

bei guter Behandlung u . Bezahlung .
Persönliche Vorstellung beim Städt .
Sozialamt Reutlingen , Rommelsbacher
Straße 1

Büro ATLAS , Tübingen

Größere südd . Kunstseide - und Baum - Poststr . 4/1, b . Hbf . , Telefon 28 78

woll -Feinweberei sucht zu alsbaldig .
Eintritt tüchtigen Webmeister , der Wir suchen für das Städt . Bürgerspital
insbesondere in der Herstellung von
feinen Kunstgeweben entsprechende
Erfahrungen besitzt . Werkswohnung
kann im Bedarfsfalle zur Verfügung
gestellt werden . Angebote sind zu

dasrichten unter S. T. 2136 an
Schwäb . Tagblatt Tübingen

Mehrere tücht , Wärmeschutz -Isolierer ,
evil , jüngere Gipser , für sofort ge-
sucht . Kienzle -Isolierungen , Schwen -
ningen a . N. , Kornbindstraße 94

Holzschnitzer für lohnenden Dauerauf -
trag gesucht . Angeb . unter Nr . 5502
bef . Anzeigenvermittlung LUZ , Reut -
lingen , Marktplatz 2

Heiraten

Ingenieur , ausgangs 30, mittelgroß , mit
Maschinenbaubetr . , wünscht mit lie -
bevoll , Frl . oder Witwe bekannt zu

werden zw . baldiger Heirat . Bildzu -
schriften unter S. T. 2133

Einheirat in Schreinerei . Tüchtiger Ge -
schäftsführer , Schreinermeister , ge -
sucht , 40 - 50 J. Bei Zuneigung Ein -
heirat gebot . in Schreinerei in schön -
ster Lage mit gr . Wertvermögen .
Möglichst Bildzuschriften erbeten un-
ter S. T. 2123

Hosenschneider (auch Heimarbeiter ) b.
bester Bezahlung gesucht . Zuschrif .
ten unter S. T. 1771

Näherei -Direktrice . Wir suchen in un-
sere Näherei -Filiale (Landgemeinde )
zum 1. oder 15. August 1948 tüchtige
Direktrice oder Vorarbeiterin , die Gastwirtstochter , 38 J. , kath . . bietet
allen vorkommenden Arbeiten vor -
stehen kann u . auch Maschinenkennt .
nisse besitzt . Wohnung im Hause .
Angebote erbeten unter S. T. 2108

tüchtigem Konditormeister Einbeirat .
Zuschr . unter 10 470 an Frau Elisa -
beth Reiser , Eheanbahnung , Kon-
stanz Schottenstraße 72



Nr . 54 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Währungsreform , Sozialversicherung Gänge um ihre Wiege herum und richten so weitere
Die Leitung der Krankenkasse Neuenbürg schreibt

uns : Die Sozialversicherungsträger , insbesondere die
Krankenkassen betreuen leute den weitaus größten
Teil des Volkes . Es ist begreiflich , daß die Wäh -
rungsrefoim auch die Sozialversicherungsträger nicht
geschont hat und daß alle Beteiligten in großer Sorge
um ihre , durch langjährige Beitragszahlung erwor -
benen Rechte , waren . Als dann kurz nach der Wäh -
rungsreform bekanntgegeben wurde , daß Renten
usw . in alter Höhe in Deutscher Mark bezahlt
werden , haben die vielen alten Rentner aufgeatmet
und es hat sich gezeigt , daß das Fundament der So -
zialversicherung nicht erschüttert wurde .

Den deutschen Stellen ist es nun vorbehalten ,
eine Reform der Sozialversicherung durchzuführen
und es ist ertreulich und beruhigend , daß sich maẞ-
gebliche Persönlichkeiten bereits dahingehend ge -
äußert haben , daß die Leistungen in der Sozialver -
sicherung trotz der Not , bezw gerade wegen der
Not , nicht abgebaut werden sollen

Die Krankenkassen gewähren mit sofortiger Wir -
kung wieder , mit kleinen Ausnahmen , die seitheri -
gen Leistungen in neuer Währung . Die Mitglieder
der Krankenkassen können beruhigt sein , daß alles
getan wird . die großen sozialen Aufgaben zu erfül -
len . Durch großzügige Kreditgewährung seitens des
Landes wird diese Aufgabe erleichtert Es wird aber
auch jetzt , mehr denn je , von den Beteiligten er -
wartet , daß keine unnötige Inanspruchnahme der
Krankenkasse erfolgt und daß die Beiträge zur Kran -
kenkasse pünktlich bezahlt werden . Die Beiträge
bis 20. Juni 1948 , mit Ausnahme der Beiträge für
Angestellte , werden entsprechend dem Währungs -
gesetz auf 10 Prozent abgewertet . Ab 21. Juni 1948
sind die Beiträge in der seitherigen Höhe in DMark
zu entrichten Manches freiwillige Mitglied wird sich
jetzt allerdings mit der Frage des Austritts beschäf -
tigen . Die Krankenkasse empfiehlt allen Beteiligten ,
sich diesen Schritt gut zu überlegen . Die deutsche
Sozialversicherung ist ohne große Erschütterung über
die Inflation 1918 bis 1923 und über den Zusammen -
bruch 1945 gekommen , sie wird auch die Währungs -
reform überstehen und allen beteiligten Volkskreisen
Hilfe in der Not sein . Notwendig ist jetzt nur Dis -
ziplin , Sparsamkeit und Zurückstellung aller Bestre -
bungen , die Krankenkasse unnötig auszunützen .

Wegen der Nachzahlung von freiwilligen Beiträ -
gen für die Invaliden - und Angestelltenversicherung
erfolgt in Bälde eine aufklärende Bekanntmachung .

Calwer Stadtnachrichten

Zum 71 . Geburtstag ihres Ehrenbürgers hatte die
Stadt Calw den Brunnen am Hermann - Hesse -
Platz mit Blumen geschmückt . Auf den Glück -
wunsch des Bürgermeisters hat der Dichter , den ,
wie er schreibt , die Gicht arg plagt , geantwortet
und sein neuestes Werk für die Stadtbücherei über -
sandt . Nach vierzigjähriger erfolgreicher Dienst -
zeit ist der Vorstand des Katasteramts Calw , Regie -
rungs -Vern . essungsrat Cnarrier in den Ruhestand
getreten . Zu seinem Nachfolger wurde Regierungs -
Vermessungsrat Diplomingenieur Heckler ernannt .

1

Zugausfall im Sonntagsverkehr . Ab 4. Juli fallen
an Sonntagen die Züge 2187 Calw ab 12. 02
nach Weilderstadt und 2188 Calw an 13. 43 von
Weilderstadt aus , Der Ausfall von Zügen auf ent -
ferntere Strecken kann an den Bahnhofsschaltern
angefragt werden .

Terrassen -Kaffee an der Nagold . Konditormeister
Müller (Inhaber der Konditorei Häubler ) hat diese
Woche in seinem Geschäftshause in der Bahnhof -
straße ein mit freundlichem Geschmack eingerich -
tetes Kaffee eröffnet . Der sommerlich angenehme
und anheimelnde Gästeraum befindet sich auf der
30 Besuchern Platz bietenden Terrasse über der
Nagold und findet bereits regen Zuspruch .

Fernsprechgebühren
Die auf Reichsmark lautenden und noch nicht

bezahlten Fernsprechgebühren können jetzt im Ver -
hältnis 1: 10 an den Postschaltern bezahlt werden .

Was man vom Borkenkäfer wissen muß
Als gefährlichster Feind unserer Wälder hat der

Fichtenborkenkäfer auch bei uns im Vorderschwarz -
wald Verheerungen angerichtet . Dieser Käfer / auch
unter dem Namen ,,Buchdrucker " bekannt , gehört
zur Käferfamilie der Holzfresser . Er ist nur vier
Millimeter lang , rotbraun und pechbraun und gelb
rauhhaarig . Seine Flügeldecken sind an der Spitze
abschüssig und tief ausgehöhlt , mit groben Punkt -
streifen , auf den Rändern der Aushöhlung mit zahn -
artigen Höckern versehen . Dieser höchst gefähr -
liche Schädling bohrt sich durch die Rinde der
Bäume und legt von einer größeren Höhlung aus
einen oder zwei lotrechte Gänge an . Nach 8 - 10
Wochen fliegt die junge Brut aus und kann mehr -
mals im Jahre je nach der Witterung weitere Gene -
rationen erzeugen . 1947 war in dieser Hinsicht ein
Rekordjahr . Fliegen die jungen Käfer aber nicht
aus , dann fressen sie unregelmäßige , verworrene

all

Schäden an . In diesem Jahre ist man dem ersten
Ansturm des Borkenkäfers , der im Mai seinen Höhe -

konnte trotz der für die Tiere günstigen Lebensmög -
punkt erreichte , energisch begegnet . Der Neubefall

lichkeit verringert werden . Im Raum von Sigmarin -
gen , dem Hauptborkenkäfergebiet Württembergs , be -
fiel der Käfer Mitte Juni nur 45 000 Festmeter ge -
genüber 250 000 im Vorjahr . Zur Bekämpfung der
Schädlinge hat man die verschiedensten Methoden
angewandt . Das Abbrennen ganzer Waldflächen hat
sich nicht bewährt , zumal die Gefahr ausgedehnter
Waldbrände groß ist . Man hat sich darum dazu
entschlossen , die Tiere auf chemischem Wege zu
vernichten . Die gefällten Stämme werden mit Gift
bearbeitet . Fachleute sagen , daß dabei 90 Prozent
der Borkenkäfer tot bleiben . Zu Tausenden liegen

die Käfer leblos um die vergifteten Stellen herum ,
schaden also nicht mehr . Neuerdings hat man ein
besonderes Nebelgerät konstruiert , das sich bereits

kenkäfervernichtung verspricht . Die Witterung der

bewährt hat und großartige Perspektiven in der Bor -

letzten Wochen hat die Ausdehnung des Befalls
nicht gefördert . Der viele Regen erleichtert - die
Bekämpfung , er steigert nicht zuletzt die Abwehr -
kräfte der Bäume selbst Zunächst kommt es darauf
an , die Borkenkäferherde zu lokalisieren und ein
weiteres Uebergreifen zu verhüten Zur Bekämpfung
der gefräßigen Käfer kann jedermann beitragen , ja ,
er ist dazu verpflichtet und muß nur die von un -
seren Forstmännern angeordneten Maßnahmen tat -
kräftig unterstützen . Er erwirbt sich damit das Ver -
dienst , zur Erhaltung unseres schönen Schwarzwal -
des beizutragen .

Kreuzotterngefahr im Kreis Calw ?
Siegfried , der Drachentöter , hat es manchem an -

getan , und wenn er schon keinen Drachen oder
Lindwurm mehr findet , so genügt ihm auch eine
kleine Schlange , um seinen Heldenmut ins rechte
Licht zu rücken . Da wird dann mit viel Geschrei
so ein wehrloses Tier durch Steinwürfe und Stock -
schläge getötet , und unser Held ist überzeugt , durch
die Tötung der Kreuzotter " sein kostbares Leben
für die Allgemeinheit aufs Spiel gesetzt zu haben .
Leider war seine Tat alles andere als ein Helden -
stück , sondern zumeist eine vor dem Gesetz straf -
bare Handlung . Denn was in unserer Gegend als
, ,Kreuzotter " erschlagen w. rd , ist nämlich , wenn
nicht gar eine harmlose Blindschleiche , zumeist die
völlig ungefährliche Ringelnatter oder glatte Natter ,
die wie die Ringelnatter durch Reichsgesetz ge -
schützt ist , also nicht getötet werden darf . Leider
wird sie von Unkundigen sehr häufig mit der Kreuz -
otter verwechselt , obwohl sie auf dem Rücken nie
das ununterbrochene Zickzackband wie jene zeigt ,
sondern nur eine Anzahl unzusammenhängender
dunkler Flecken . Wenn bis jetzt in unserer Gegend
einmal erzählt wurde , daß man ganz bestimmt eine
Kreuzotter gefunden habe , so erwies sich dies bei
genauer Nachprüfung durch Fachleute fast immer
als falsch , und es lag eine Verwechslung mit der
glatten Natter vor . Es ist wohl auch kein Fall be -
kannt geworden , daß ein Arzt bei uns wegen Kreuz -
otternbisses bemüht werden mußte .

Wahrscheinlich kommt die Kreuzotter in unserem
Kreis überhaupt nur an ganz wenigen Stellen vor .
Sie findet sich zwar im größten Teil Deutschlands ,
in vielen Gegenden sogar sehr häufig , fehlt aber in
einem größeren Gebiet rechts und links des Rheins ,

etwa von Karlsruhe bis Köln . Das nördliche Baden
und das nördliche Württemberg fallen in dieses
kreuzottenfreie Gebiet . In Dürigens Deutschlands
Amphibien und Reptilien " (1896 ) ist zwar u . a . für
die Kreuzotter angegeben : ,, In Württemberg bewohnt
sie den Schwarzwald " ; als Fundortangabe , ,älterer
Autoren " wind Neuenbürg genannt . Doch sind diese
Angaben oft so wenig verbürgt , daß sie nur sehr
bedingten Wert besitzen . Müller teilt in seiner
Monographie über das Wildseemoor bei Kaltenbronn
(1924 ) mit , daß er dort die Kreuzotter einigemale
gefunden habe , daß sie aber spärlich vorkomme .

Es wäre nun außerordentlich wünschenswert ,
genau festzustellen , wo vielleicht im Kreis Calw
die Kreuzotter tatsächlich vorkommt (sicher nur an
wenigen Stellen !). Um dies endlich einmal einwand -
frei klären zu können , bittet der Kreisbeauftragte
für Naturschutz , Dr. R. Bader , Hirsau , ihm mitzu -
teilen , wenn irgendwo in unserem Kreis einmal
eine Kreuzotter zweifelsfrei festgestellt werden
sollte und , wenn irgend möglich , ihm das (tote )
Tier als Belegstück zu überlassen . Vor allem dürf -
ten Lehrer , Forstleute und Aerzte von Berufs wegen
am ehesten Auskunft geben können . Schon jetzt
kann aber gesagt werden , daß die Kreuzotter im
größten Teil unseres Kreises ganz fehlt . Hingegen
sind Schling - und Ringelnattern gar nicht selten .
Daher gilt für alle : Wer die einheimischen Schlan -
gen nicht mit absoluter Sicherheit voneinander un -
terscheiden kann (und das können leider nur sehr
wenige ) , der lasse jede Schlange , die er antrifft ,
unbehelligt ! Denn nochmals : unsere Nattern ge -
nießen , wie übrigens auch die Eidechsen und die
Blindschleichen , gesetzlichen Schutz . Dr. B.

Blick in die Gemeinden

,,Schwarzen Brett " strafbar sind , dürfte der anonyme
Schreiber jener Zeilen woh ! niemand zumuten zu
glauben , auf seinem Acker wären schon Anfang
Juni Kartoffeln zu erntenNach -

Oberreichenbach berichtet

Zimmermann Michael Keppler ist aus französi -
scher Kriegsgefangenschaft zur Freude der Familie
sowie der ganzen Gemeinde zurückgekehrt . -
dem die Wildschweinplage wieder größeren Umfang
angenommen hat , ist auch hier , wie schon an an -
deren Orten ein ständiger Wachdienst eingerichtet
worden , zu dem die männlichen Gemeindemitglieder
von 17 - 50 Jahren herangezogen werden . Lehrer
Bauknecht hat nach längerer Krankheit seine Lehr -

Aussicht , daß nach dem Fortgang von Lehrer Boh -

tätigkeit wieder aufgenommen . Somit besteht die

linger wieder ein geregelter Schulbetrieb einsetzt .
Die Rotkreuzschwestern des Kreiskrankenhauses

Calw veranstalteten im , ,Hirsch " einen wohlgelun -
genen Kameradschaftsabend , zu dem auch Ober -
schwester Johanna erschienen war . Gesang und
Frohsinn ließen für einige Stunden den schweren
Schwesterndienst vergessen . Das Standesamt ver -
zeichnet die Eheschließung zwischen Landwirt und
Farrenhalter Leopold Lutz und Maria Butsch aus
Münklingen . Somit hat der frauenlose Stahlbauern -
hof " wieder eine Bäuerin erhalten . R.

-

Bad Liebenzell . Oberlehrer Theodor Mast ist
im 66. Lebensjahr in den wohlverdienten Ruhestand
getreten . 25 Jahre lang hat er die hiesige Volks -
schule als Lehrer und Schulvorstand durch alle

durch
stets

Wirren und Fährnisse unruhiger Zeiten meisterhaft
gelenkt . Er war ein ausgezeichneter Schulmann und
die vielen Schüler und Schülerinnen , die
seine Schule gegangen sind werden sich
gerne und dankbar ihres tüchtigen und gewissen -
haften Lehrers erinnern . Auch der Dank der Ge-
meinde ist ihm sicher .

1

Iselshausen . Aus russischer Kriegsgefangenschaft
kehrte Eugen Weißert zurück . Die Musikkapelle er -
freute ihren alten Kameraden mit einem Ständchen .

Unter Stabführung von Kapellmeister Rometsch
veranstaltete sie an einem der letzten Sonntage ein
mit großem Beifall aufgenommenes Platzkonzert .
Auch in unseren Wäldern tritt der Borkenkäfer in
verstärktem Maße auf und bedeutet für den ohnehin
stark reduzierten Waldbestand eine ernste Gefahr .

Aus dem kirchlichen Leben

Ein den ganzen Bezirk betreffendes Ereignis war
im Laufe der letzten Wochen das Bezirksjugendtref -
fen in Hirsau , bei dem Direktor Möller aus Lieben -
zell die Predigt des Hauptgottesdienstes übernom -
men hatte . Kleinere Gruppen der Bläserchöre tref -
fen sich reihum in einzelnen Gemeinden , um sich
durch Georg Schürle in ihrer Kunst fördern zu

6 . Juli 1948 .

Die Landespolizei berichtet
für die Zeit vom 20. bis 26 . Juni

In Neuenbürg wurden drei junge Männer festge
nommen , die bei einer Firma , wo sie bisher be -
schäftigt waren , Lebensmittelkarten und Raucherkar -
ten erschwindelten . Damit ihnen vorläufig nicht
nachgewiesen werden konnte , vernichteten sie diese
Karten .

In der Nähe der Pionierhütte bei Neuenbürg
wurde am 21. Juni durch einen Lehrling aus Pforz -
heim ein Mann aus Neuenbürg tot aufgefunden . Der
hinzugezogene Arzt stellte Herzschlag fest .

Am 23. Juni ereignete sich auf der Straße Roten -
sol - Herrenalb ein Verkehrsunfall zwischen einem
Pferdefuhrwerk und einem Lastkraftwagen . Beide
Fahrzeuge fuhren in Richtung Herrenalb . Beim
Ueberholen durch den Lastkraftwagen wurde ein
Pferd des Fuhrwerks erfaßt und so schwer verletzt ,
daß es getötet werden mußte .

Am 23. Juni hat in Höfen ein Mann Selbstmord
begangen . Er schnitt sich mit dem Rasiermesser in
den Hals , wodurch er sich eine größere Verletzung
beibrachte , die den Tod herbeiführte .

In Dobel wurde ein junger Mann festgenommen ,
der sich wegen Bettel - und Landstreicherei strafbar
gemacht hatte . Er war erst aus der Haft entlassen
worden und ist zur Zeit ohne festen Wohnsitz ,

. . und für die Zeit vom 28. 6. bis 3. 7 .
In Arnbach nahm sich eine Frau durch Erhängen

das Leben . Das Motiv zur Tat ist in längerer Krank -
heit und Geldsorge zu suchen .

Durch ein Kraftfahrzeug aus Pforzheim wurde in
Birkenfeld ein Schüler aus Brötzingen angefahren .
Der Schüler mußte mit einer Gehirnerschütterung ,
Schlüsselbeinbruch und anderen Verletzungen ins
Krankenhaus nach Pforzheim eingeliefert werden .

In Möttlingen stürzte ein Bauarbeiter vom Gerüst
und zog sich tödliche Verletzungen zu .

In Wildberg wurde ein Mann wegen Bettels und
Landstreicherei festgenommen , in Nagold ein jünge -
rer , wegen Betruges gesuchter Mann .

Wegen unsittlichen Handlungen an Kindern mußte
in Calw ein junger Mann festgenommen werden .
Wegen Blutschande wurde in Altensteig ein Mann
mit seiner Tochter in das Amtsgerichtsgefängnis ein -
geliefert .

In eine Möbelfabrik in Nagold ist am 1. Juli
ein Brand im Kesselhaus ausgebrochen . Brandursache
ist vermutlich Selbstentzündung von Sägespänen
und Abfallholz . Die Feuerwehr konnte den Brand
auf seinen Herd beschränken , so daß ein verhält -
nismäßig geringer Gebäude - und Sachschaden ent -
standen ist . Am 2. Juli ist in einem Gebäude
in Neuenbürg ein Kaminbrand ausgebrochen . Die
Brandursache war vermutlich Glanzruẞ .

-

Aus Nachbarkreisen

Würm . Zu wiederholten Malen ist der 35 Jahre
alte F. M. von hier in fremde Grundstücke einge -
drungen , um Stallhasen zu stehlen . Türschlösser
boten ihm dabei nur wenig Hindernisse . Insgesamt
konnten ihm vor dem Pforzheimer Amtsgericht neun
Hasen nachgewiesen werden , die er erbeutet hat .
Wegen dieser neun Hasen muß er nun neun Monate
lang brummen .

des Dekanatsbezirks Calw

konvent , der im Juli in Wart stattfinden sollte , ist
auf Grund der Währungsreform abgesagt worden .

Das Hilfswerk hatte bei seiner Pfingstsammlung
noch recht schöne Ergebnisse erzielt . Die Währungs -
reform macht sich natürlich nun auch dort stark
fühlbar . Man ist im Bezirk dazu übergegangen , die

lassen Die Gemeinden Stammheim und Liebelsberg Empfänger von Gaben nun auch um kleine Dankes -
sind nun in letzter Zeit auch wieder in den Besitz
ihrer alten Glocken gekommen . Calw wurde durch
verschiedene Veranstaltungen geistlicher Abend -
musik erfreut .

spenden ihrerseits zu bitten , um weitere Hilfelei -
stung zu ermöglichen , zumal die Not bei manchen
in nächster Zeit noch brennender werden wird

In der Sonne in Neubulach haben wieder eine
Reihe Freizeiten stattgefunden , doch werden auch
hier in der nächsten Zeit Einschränkungen fühlbar

In der Besetzung der Pfarrstellen sind einige
Aenderungen eingetreten . Stadtpfarrer Hanselmann
hat seine Gemeinde Liebenzell mit der Gemeinde , werden . Das Möttlinger Altersheim , die frühere
Weiler bei Schorndorf vertauscht . An seine Stelle
trat in Liebenzell Stadtpfarrer Laiblin , bisher in Ru-
dersberg . Pfarrverweser Jung in Deckenpfronn ist
nach Obergröningen bei Gmünd gekommen , da Pfar -
rer Kurz zur Freude seiner Gemeinde nun aus der
Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt ist . Der Pfarr -

Unterreichenbach . Das Standesamtsregister meldetfür den Monat Juni eine Eheschließung : Walter
Mast von hier mit Hildegard , geb . Lang , von Würm .
Geburten und Sterbefälle wurden keine verzeichnet .

Ein anonymer Anschlag an den hiesigen Bekannt -
machungstafeln gibt Anlaß , darauf hinzuweisen , daß
diese Art , demjenigen , der auf dem Acker des ver -
meintlich Geschädigten vor 14 Tagen Kartoffeln ge -
sucht habe , das Abtaulen seiner Glieder zu wün -
schen , geschmacklos ist und solche frommen Wün -
sche die Oettentlichkeit nicht interessiert . Abge - Ihre Vermählung geben bekannt :sehen davon , daß solche Verunzierungen am

Familiennachrichten

Wir haben uns vermählt : Motorrad ,
Heinrich Rapp

Die Behebung der Hochwasserschäden im unteren Nagoldtal

-

-

Zur Zeit ist man dabei , die mannigfachen Hoch -
wasserschäden im unteren Nagoldtal zu beseitigen .
Bedauerlicherweise macht sich auch hier wie über -

der Mangel an Arbeitskräften sehr bemerk -
bar . Dank der unermüdlichen Arbeit des Straßen -
und Wasserbauamts Calw und der einzelnen Gemein -
den sind doch immerhin schon verheißungsvolle An -
fänge gemacht worden .

Von den zwei ausgefallenen Brücken in Bad Lie -
benzell wurde eine , der , ,Jägersteg " wieder aufge -
stellt . Dieser Steg soll jedoch durch eine neue , in
Walzträgerkonstruktion und auf Betonpfeiler gebaute
Straßenbrücke ersetzt werden . Die Projektierung ist
abgeschlossen und das Material zum größten Teil
vorhanden . Dasselbe gilt auch für Unterreichenbach .
Die Pläne sehen hier ebenfalls eine Straßenbrücke
vor , die auf Holzkonstruktion mit Eisenträgern be -
ruht . Das Projekt zur Ausbaggerung und Begradı -
gung der Nagold ober - und unterhalb der Markung
Bad Liebenzell ist fertiggestellt . Sowie die notwen -
digen Maschinen und Arbeitskräfte vorhanden sind ,
kann mit den Arbeiten begonnen werden . In Hirsau
befindet sich ein Fußgängersteg im Bau , welcher für
die Einwohner von großer Bedeutung ist . Man hofft ,die Bauarbeiten bis Mitte Juli einstellen zu können .

Nicht nur in Bad Liebenzell , sondern auch in
Calw soll die Nagold eine Korrektion erfahren . Die

Wer Zeitung liest , ist besser unterrichtet !

Planbearbeitung durch das Straßen - und Wasserbau -
amt ist im Gange und sehr weit vorangeschritten .
Es ist hier besonders schwierig eine Korrektur vor -
zunehmen , da durch mehrere ungünstige Wehr -An -
lagen und Brückenprofile immer größere Rückstau -
wirkungen entstehen , die dann bei Hochwasser
zwangsläufige Ueberschwemmungen verursachen . Die
Kosten werden im Gegensatz zu Bad Liebenzell sehr
viel höher sein , weil man überall mit dem Bau grös -
serer Ufeimauern rechnen muß . Leider wird dieses
Projekt angesichts der Währungsumstellung in den
Hintergrund treten , da sowohl der Staat als auch die
Gemeinde vorerst kein Geld besitzen , um es zu
finanzieren . Der Weinsteg " in Calw wurde von der
Maschinenfabrik Eẞlingen in seine frühere Lage zu -
rückversetzt . Wegen der sehr langsam vorschreiten -
den Verankerungsarbeiten wird es jedoch noch einige
Zeit dauern , bis dieser wieder benützt werden kann .

Die vom Hochwasser beschädigten Hauptdurch -
gangsstraßen sind ausgebessert worden . Auch die
landwirtschaftlichen Anbauflächen entlang der un -
teren Nagold sind zum größten Teil wieder in Nut -
zung . In mühseliger Kleinarbeit schafften die ein -
zelnen Grundstücksbesitzer den angeschwemmten
Sand beiseite und führten neue Humuserde herbei .

Hoffen wir , daß die derzeitige Geldknappheit die
Arbeiten zur Beseitigung der Hochwasserschäden
nicht hemmt und daß es gelingt , noch mehr Arbeits -
kräfte einzustellen , um das wieder aufzubauen , was
eine Naturkatastrophe in kurzer Zeit zerstörte . - me .

-

Else Rapp
geborene Burkhardt

Oberschwandorf Althengstett
26. Juni 1948 .

Erwin Roth
Emma Roth , geb . Ahr
Gräfenhausen , 26. 6. 48 .

Höfen - Enz , 30. Juni 1948 .
Nach langem Warten erhiel -
ten wir die traurige Nach -
richt , daß auch unser lieber

Kurt

am 3. Sept . 1944 im Alter von
nicht ganz 18 Jahren gefallen
ist . Nun ruht auch er wie
seine Brüder Hermann und
Alfred . n fremder Erde . In
stiller Trauer :

Familie Karl Jauch .

Stellengesuche

Fräulein , 42 Jahre , sucht sof . Stelle
als Stütze der Hausfrau , auch Ge -
schäft . Für Zuzug muß gesorgt
werden . Angebote unter C 4742
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Flüchtlingsmädel , 19 Jahre , sucht
Stelle in kl . kinderlosen Privat -
haushalt , mogl . in Calw bei gu -
ter Behandlung . Angebote unter
C 4719 an Schw . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Arbeitskraft zum Wascnen , Plätten
und Flicken , täglich von 8 - 15
Uhr bei gutem Lohn und freiem
Vesper u . Mittag (ohne Marken -
abgabe ) gesucht . Zu erfragen bei
Ulm , Calw , Schießberg 4 .

Arche der Stangerschen Bewegung , wird in abseh -
barer Zeit an seinen früheren Besitzer zurückge -
geben werden . Die Insassen des Heims sollen an
einem anderen Or des Kreises einen hoffentlich
vollwertigen Ersatz ihrer bisherigen Heimat finden .

Th . K.

Kaufgesuche

möglichst fahrbereit ,
(eventl . auch ohne Bereifung )
zu kaufen gesucht . Brühm , Al -
tensteig , Bahnhofstraße 95 .

Klavierschule baldmöglichst zu
kaufen gesucht . Angebote unter
C 4735 an Schwäb T. Calw .

Heiratsanzeigen

Handwerker , 43 J. alt , ev . , leicht
kriegsvers . , mit eig . Anwesen u .
kl . Landwirtschaft , wünscht a . d .
Wege eine geeignete Lebensge -
fährtin im Alter von 30 - 40 J. ,
welche schon in d . Landwirtsch .
tätig war , kennen zu lernen .
Aufricht Angeb . mit Lichtbild u .
C 4740 an Schw . Tagbl . Calw .

Tiermarkt

Jungstier , schöner , abzugeb . Da -
selbst Heu gesucht . Höfen , beim
Bahnhof , Nr . 18 .

Schäferhund (Fuchs -Wolf , 2jähr .) ,
und drei 8 Wochen alte rasse -
reine Junge ohne Papier verk .
Luise Beck Witwe , Gültlingen .

Junge Hunde (Pinscher ) verkauft
Oelschläger , Birkenfeld , Gräfen -
häuserstraße 2 .

Geschäftliches

Gärtnereier , Kranz - , Blumen - und
Dekorationsbetriebe und einschl .
Einzelhandelsgeschäfte , fordern

inschnellstens Mustersendung
Kunstblumen , Blumentopf - Man -
schetten . Dekorationskugeln , Kri -
stallglimmersterne , Christbaum -
schmuck in Kristallglimmer aller
Farben und sonstige Festartikel
in erstklassiger Ausführung . Kon -
kurrenzlos ! Angebote u . C 4741
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Teinacher Wascherei Gottlob Die -
Bad Teinach .ter , Wäsche -An-

nahme in Calw bei Feldweg ,
Lederstraße 1, jeden Samstag
von 14 bis 15 Uhr , erstmals am
10. 7. 1948 .

Ware rollt an bei ALHACA
Ab 15. Juli lieferbar ! Musik :
Trommelstöcke , Jazzbesen , Sai -
ten , Stahlnadeln , Plattenständer ,
Trommelfelle (synthetisch ) , Noten
aller Art . Radio : Detektor -Appa -
rate , Kopfhörer , Antennenmate -
rial , etl . Elektro : Waffeleisen
(vernickelt ) , Bügeleisen , Koch -
platten , Tauchsieder , Synchron -
Motore für Plattenspieler .
ALHACA , Alfred Haug , Calw ,
Marktstraße 8 ; Calmbach , Haupt -
straße 167 .

Wohnzimmerstühle , Tische , Blu -
menständer , Stehlampen , Rauch -
tische etc bis zur feinsten Aus -
führung ab Lager sofort lieferbar .
Franz Holler , Schreinerei -Bedarf ,
Nagold , Telef . 235 , Postfach 34 .

Sie sparen Unkosten
wenn Sie Ihre Anzeigen -Aufträge
für die Kreisausgabe Calw des
, ,Schwäb . Tagblatt " in unseren
Annahmestellen abgeben . Zudem
werden Sie dort kostenlos fach -
männisch beraten . Annahmestel -
len des Schwäb Tagblatts " be -
finden sich in : Calw , Ge-
schäftsstelle des Schwäb . Tagbl .,
Badstraße 24 ; Neuenbürg ,
Buchdruckerei Fr . Biesinger ; Na -
gold , G. Hönig , Marktstr . 43 ;
Wildbad , Buchdr , G. Eisele .

Verschiedenes

Jungziege abzugeben . Dortşelbst
Handharmonika , dreireihig , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
C 4739 an Schw . Tagbl . Calw .
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